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Besprechungen im Reichswirtschaftsministerium.
^ DB . Berlin. 19. Mürz Heute fand im Reichs»

sirtschaitsministerium  eine Besprechung mit den
rheis der wirtfchaktlichen Restorts der Länder statt, zu der
nick die Vertreter her beteiligten Ministerien hinzugezogen
oaren. U. a. waren anwciend: der vreilstück« Handels-
ninister Flick deck, der bäuerliche, Handelsmtnister
. amm.  der iächsii.be Ministerpräsident Buck , der wurt-
cmbergiicke Arbeitsminister S cfta 11 und der braunschwei-
nicke Minister A » t r i ck. Auster der wirtickaitlichen Lage
m allgemeiner- wurde insbeiondere die Auswirkung der
Kcstnadmen der Entente aus die deutsche Auriubr belvrochen.
<eickswirticha?tsminister Scholz gab einen überblick über
,niere Wirtschaftslage und wies aus die starke Passivität
lnlrrer Handelsbilanz h,n. In der Frage der Sanktionen
ei unler Standpunkt unverrückbar, Gegenüber der stch etwa
tcigernden Arbeitslosigkeit als Folge der Sanktion-n sei
•,ne starke Belebung de- Banmarktes erforderlich. Der

zjriederaurbau der Handelsflotte, der Ausbau der Wast:r-
strasten und me Verstärkung der Betriebsmittel der Eisen»
labiren wurden gesteigerte Acbeitsmöglichkeiten scharren.
Di« Einkubr von Li ruswaren müste serngebalten. di« Aus-
i»,hr möglichst erleichtert weiden. Dazu sei ein« Ausfubr-
IfJtnlU Um  tt w it i anUBgii «Urtiutfafc . Sie*

Dienstag , 22. März 1821.

Deutschlands Zukunft.
Von Friedrich Ebert. Prästdent des Deutschen Reiches.

Im Verlag von Heinrich Dieckmann.. Halle
a d 2 .. ist soeben ein Buch erschienen mit dem
Titel ..Deutschlands Zulunit im Urteil ludren-
)er Männer". Wir geben aus dem Bucke das
untei-stebeuv« Geleitwort wieder, das der
Rcickssrästdent beisesteuelt bat.

Die Frage , wie der Neu - oder Wiederaufbau Deutsch¬
lands zu bewerkstelligen sei. wäre leichter zu beantwor-
ten, wenn innerhalb der Geister schon der Kamps unr
das alte oder das neue Deutschland entschieden wäre.
Die Tatsache, daß es uns heute wirtschaftlich schlecht uiid
echedem gut gegangen ist, verführt viele dazu , aües,
was heute ist, für schlecht und alles Einstige für gut zu
halten , während aus der anderen Seite die Erinnerung
an früher erlittene - Ungerechtigkeiten viele veranlaßt,
alles , was mit dem alten Deutschland zusammenhing , in
Bausch und Bogen zu verdamiuen und als unbrauchbar
für die neue Republik zu erklären.

Ich glaube , datz nur der ein guter Baumeister des
neuen Reichshauses sein und werden kann, der sich über
dessen gegebenes Fundament im klaren ist. Dies Fun-
damcnt ist die republikanische Bersusiung . seine Aus¬
dehnung wird bestimmt durch die historische Tatsache
unserer Niederlage . Wer davor die Augen schließt
und diese zwei Elemente nicht sehen will , wird nichts
als Luftschlösser errichten. Mit der republikanischen
Verfassung sich nicht adfinden . beißt Schritt für Schritt
auf innere Widerstände stoßen, die um so gewaltiger
wirken, se gewaltsanier men gegen sie anzurennen sucht
Und unser« Niederlage aus irgendwelchen Gründen
nicht anerlenuen wollen , das beißt , in der äußeren
Politik von Mißerfolg zu Mißerfolg schreiten.. Also:
zuerst und vor allem Kiarlieit für uns selbst, leine
Selbsttäuschung , keine Täuschung anderer . .

Diese Klarheit wird für den Tatkrästigen alles rn-
dere als Entmutigung bringen . Trotz aller Abtren¬
nungen bringen wir einen Block von sechzig Millioueu
Deutschen aus dem Zusammenbruch in di« Zukunft und
ihre Arbeit . Sechzig Millionen fühlen wenigstens in
einem gemeinsam : daß sie Deutsche sind! Die Aus¬
nahmen sind so verschwindend, daß man sie unberück¬
sichtigt lasten kann. Ilder unseren Willen , die Bedin¬
gungen des Versailler Vertrags in den Grenzen des
Möglichen zu erfüllen , braucht kein Wort mehr gesagt
zu werden . Dieser Will « hat durch Taten gesprochm,
zuletzt durch den Opfermut der Bergarbeiter . Beim
Wiederaufbau DeutsMands stoßen wir aber auf den
verschiedensten Gebieten auf die Hindernisse der Frie-
dens bedirwurtgen. Es werden von uns erschreckende
Entschädigungen aller Art gefordert . Unerläßliche Vor«
aussetzun-gen ihrer Leistungen sind Vermehrung unserer
Produktionskrcrft , gesteigerte Güterausfuhr , äußerste
Sparsamkeit in der Verwaltung und schärfst« An¬
ziehung der Steuerschraube . Aus diesen Gebieten nmehen
wir alle Anstrengungen . Wie sollen wir aber vor¬
wärts kommen, wenn die Kok)lenliesernngen uns zu
Prdduk îonseinschränkungen zwingen , wenn der Verlust
der Handelsflotte unseren Überseeverkehr unwirtschaft¬
lich macht, und wenn die Kosten der Besatzung und der
alliierten Kontrollkommissionen alle Ersparniste und
gesteigerten Einnahmen des Reiches auszehren 0 Das
ist die Quadratur des Zirkels , Ohne di« Wiederaus«
richtung von Deutschlartds Wirtsck)asi sind aus die
Dauer die Friäbensbebingungen nicht durckrzusüĥen.
Oder wir kommen bald zum Weißbluten . Das wich¬
tigste Gebot unseres Aufbaues ist daher : die Einigkeit
unseres Volkes , die gegenüber den Frieden -chedingungen
besteht, politisch wirksam für deren Erleichterung ein¬
zusetzen. Keine Zersplittening urüd Vergeudung un¬
serer Kräfte . Alles allein für das große Ziel!

Morgen -Ausgabe.
Minister stellte fclaend« E i n 11 1f r a a c n »ur Erörterung
TtOoroä. Ausfuhr«bg«b«. die Rheinlandssragr und die <u er¬
greifenden Eegenmabnabmen. Beiüalick der vvvloj. A u » -
lubrabaabe  eikiälten die Veitreter von ll^ uben.Bayern. Tbürinaen und Hamburg, dag von eimir -nuaer-
fiatturtn durch das Reick keine Rede lene könne. Ob orn be¬
teiligten Firmen Stützung »u grwäbren jei. bedüN« nock der
weiteren Kläinng . Dreier Standveinkt iavd einmütige
Billigung. Dt»Lglick der für das besetzte Rdeinlano
geickajfenen Leg« «ing die Bnseckr dabin. das einegenaue BeackNins der weitere» Entwicklung ensrderncki M.
Um dis eriorderlichrn Mabnuümen schneller irrne -i zu onn:n
und andererseits «ln« Stelle au ickasien. bei bet alle oitrmit
zufammenbänamden Frauen einbeitlick bearbeitet wurden,
bot das Ncickskabinctl bekanntlick beschlolicn. Sen Packen
eines beionder-n S * o a t s i «1111a i s lut das bei e >; ie
Gebiet  emrnr 'ckten. Die Rcicksreaierung berbnchlillt
ferner, sofort eine Vrrcrdmmg M erlassen, durch die der
Reichskommissar rür die Aus- und Einfubrbewillinnng er¬
mächtigt wird, fü: den Warenverkebr von und nach den eDe»
bitten, in denen er die Anwendung der deuticken Ein- und
Busfubrbestimmnnnen durch die Belatzunirsbeborven iur be¬
einträchtigt hält. Vorschriften ru «rlasirn. Die Aussocame
ergab in allen wesentlichen Punkten völlige llbcreinft'.iremu-lg
der Wirtschaftsressortsdes Reiches und der Lä:rücr.

Eine Kundgebung de» Kölner Zentrums.
W.T.-B. Köln. 20. Mär, . Der erwei tertr Ans-

sckub der Zentrumsoartei  dielt gestern ein« stark
besuchte Veriamrulun« ab. t» der folaendc Entschliebung an-
sew' mmen wurde:

S> i erweiterte Aus-ämb der Kölner Zentrumsoartei.
die krtningssemäbe Vertretung der Kölner Geia>ntvar1e>.
gibt ihrer rückhaltlosen Genugtuung  Ausdruck, da« die
bevollmächtigten Vertreter der deutschen Reichsregiarung
aus den Londoner Verhandlungen es abgelebnt lxibsn. dir
Variier Beschlüsse zu untrr^ ichnen. Wir sind mit dem eng-
üicken Mmilteroräsidenten Lkond George der Meinung, dreh
di« Schuld am Krieg«  nickt b«i einer» einzrinrn Volke
rv lachen ist. E» lli on recht, einem Volke Vedlnsungen, wie
di« Parkier B-icklüsie st« darstrllen. nufzeezwingen. dir «»
o»s Generationen dinaus zur Kncchlsckast verurteilen. Wie
von den Führern der deutschen Zentrums» ut :i im nee
wieder versichert worden ist. sind wir bereit am Wieder¬
aus  b a u der zerstörten Gebiete nach Rohgad.: unier.'-
KrSkt« eseitvauiHiiten. Ader in voller Ü5KT«vrfH;..r.M;i,., mit
den vom Reichskanzler Febeenback in der NeichStagsh'euirg
am 8. Mär, und dem Führer der deutschen Zentrumspa-tei
Trimborn in der Reübstagssitzuno am 12. März gemachten
Auslübrunaen reracktrn wir die annedrobten und teils be¬
reits vall»ogenen Sanktionen als in Widerloruck mit dem
Friedensw:rtrag und dem christlichen Empfinden steh-nd.
Di« Kölner Zentrumsoartei würde unter anderen Verhält¬
nissen es für überflüssig betrachten, das rückbolliose Fest¬
halten am Deutschen Reick« zu betonen. Nur im Hinblick
aus die Tatsache, dab neu« Teile der geiegneteu Gaue unserer
Heimatprovin, von Ententetrupnen besetzt sind. n»d aie«e-
sickts ckrr brobenden wirttzbaftlicken Zwanasmabnnbmen er¬
klären wir beute feierlich: ..Kein« Mackl der Erd« wird
jemals vermögen, uns und unter« Kinder wankend zu machm
in der unverbrüchlichen Lieb« und Treu« »um teure» deut¬
sche» Vaterland«! _

Die 2 - erschichtrn im Rrrhrbergbrrn.
W.  T.-B. Berlin . 19 Mär ^ Wie die .Bois . Ztg ." erfährt,

erscheint es nickt ausitzscklossrn, datz der R e i cks a r d e i t --
winister  den von den Arbeitgebern und den Arbeit-
nebmern llbeekevnten Emignniisoorschlng in der Frage der
überschickten im Rubrkoblenbergbauzum Zchiedsioruch
erbeben und ihn als solchen für beide Teile als nerbmdlich
erklären wird. Andernfalls sollen von der Reichsrcgieru.eg
un gebend neue Verbands » ngen  in die Wege geleitet
werden. Auch der Rrickskohlenrat. der am SO. 97iäa in
Berlin zuiammentretr» wird, wird sich mit der Üb:r>ckickten-
sraae »i beickärtigen haben. Ferner soll aus seiner Tages¬
ordnung die Koblenoreiserhödunas« und Kohlenero-ntsrag«
Neben. ^

W.  T.-B. Berlin . 19. Mänz. Vom Reichsarbeitsministe-
rium wird̂ uns mitgeteilt - Das Reickskabinetl hat beute ot«sofortig«
ietzli '
Tag« be. .. _ _ . . . . . . .
schickten  lediglich zu einer Frage der Produktions- und
Lohnhöhe und es eniiallt bei den Berglenten der ,um Teil
rock bestrbeirde Verdacht, dal; die im Schiedslyruch *tir das
Rubrgebiet vorneschlaaene Betbebaltunn oon vorläufig nier
Überkchickwstunden zur Miederrtnfübruna des regclmätzîen
Achtstundentages unter Tage führen könnt«.

wird uns mitgetritk' T>as meemstavenett bat beute ote
a« Ginbr-tnsan« eines Geletzentwurfs. bete. Äit s e
cke Höckstarbeitezeit ! nz Bergbau  nnler

besckstossen. Hiermit wird die Regelung der lt b » t •

Die Schwierigkeiten der britischen Reglernngsksalition.
Dj>„. Londo», 21. Merrz. (Drahtbericht .) Die durch

den Rücktritt Sonst  fiaros geschaffene politisehe
Lsge und die Frage der Ämterbesetzung mich der heute
erfolgten Wahl Chamberlains  zum Führer der
unionisiischen Partei i-m Unterhaus « '»eschäftigt die
Presse in höchstem Maße . Zn Anbetracht her Bedeutung
des britischen Schatza-mtes und der Aspiratiernen für
diesen Posten , die Churchill  von geevissixr Seite zu-
geschrieben werden , ist eine bisher unbestätigt gebliebene
Meidung des „Daily Erpreß " von Bedeutung , daß
Lloyd George den Staatssekretär für die Kolonien,
Churchill,  der sich augenblicklich in Ägypten befin¬
det, drahtlos aufgefordert habe, sofort noch London zu-
rückzu kommen. „Daily Expreß" bezeichnê Lloyd
George als die jetzt in der Koalition dominierepde Per¬
sönlichkeit. Der politische Mitarbeiter der „Daily
Mark" schreibt, die Politiker aller Parteien sacken ein-
stimrnig der Ansicht, daß Donar Laws Rücktritt die
Auflösungd t  tio a l i ti o n In ähr« fetzigen Form
bedeut«.

Nr. 135. * 69. Jahrgang.

Dis Schadensanmeldungen der Entente.
W. T.-B. Berlin. UI. März. Die Reo a r all o n

komm iii ion  bat bekanntlich Mette ^ ebrwrr der deuck«
schcn Reuicrunn die Schaven sa n m« l dein ge n vtt
alliierten Mäckte m ©emasbe'.t des Artikels 2.« des t.rae'
oensvertraas zur Änderung mitgetmlt. ^ ^ ldr-.el,g wurds
vou ehr ein komoiiziertes System ocn Frecken
bei Struie der Rechlderucksecklegung°°nvalet eeng. beeed. »
N-itrernev und Bemerknngen a«nuu eingeba ten
iollten. Als letzter Termen für oee sckristltcken«uSerungea
wurde der l>. Apr.l destimmt. Di« drutickze Regterung macht»
joiort der Gegenieite geaenuber geltend, da» es wt nnmo|litii kin werde, tie öckadensanmeldungen. au d<reu ü \iV
ftcflunn die alliierten Mäckte Fahre brauchten, in hen kurzev

eiusedtnd und gnlndllkd -u vrüden. Dtt ts Olt
&b «uhinu der Anmeldungen iür eie Feststellung der Deut!»
land auizuerlrgenden Reoaratlonsschulv krforderU »umt»
die Rcchnnngen rum guten Teel nur sunimainck». Ausstellun
gen ebne Angaben übe: die Aletboden cnlkattcn Trotzdem
ist deutscherseits iofotl io emeSruhi  n o be r Re  ck-
n u n a c n eiugetreten worden und alles, geschehen, um die
Durckorbeituiegzu beschleunigen. Äkebriachen Anregungen
der Reonralionslommiiiion entsprechend stnd vor eenigui,
Tauen Sackoerstandine  für die einzelne» Sckadens-
grewsen nack Paris  mit dem Au,trat> entsandt worden,
mit den Sackoeiständigen der einzelnen,all' ,erten Macht« >N
Verbindung zu ticteu. vm mit ebnen die ReÄnung-.n durch-
zriiorechen und iodann Vorschläge für die de»ticken Gegen-
bemerkungrn aliszuarbeiten. Wahrend e,n:ge kleinere
Staaten kick zu den SachoeAtändegenbeioreckeoigen bereet «r-
kiärten verweigern  die beiden meistbelci!:gt:n tvtaaten
Frankreich und Belgien  iolcke Derbandluiig-m. Durch
decie Haltung wird der deutseben Regierung rbre Stellung-
nähme zu den Fr.rdeeungrn der Geauer welier liiegehneer
erschwert. Wenn die deut-cke Regierung trotzdem der Revn-
rationskommission Bemerkungen zu den einzcliren Anmeld'in-
gen überreichen wird, so kann es stch dabee nur um einzelne
Ausstellungen, nichi aber um eine nmsalscnd« -utellung-
nubme brickekn. Gene'chber der von der Nevarat '.onsk,m-
Million fefMitetzenden Schuldsumme mutz stch dt« deutjch«
Regierung Ia>»n letzt all« Reckte Vorbehalte».

Poincar ^ empfiehlt weitere Sanktionen.
vu. Paris . ZL  Mär ». lDrahtberickt.) Polncar«  er-

heut. 7°,> ..Mckti»". 'S sei ei» Widerloruck im
F : i «d e n s v er t r o g . dan die Zahlungen, die Deutsch¬
land leistet, aus SO Jahre berecknet wären, während de«
Dauer der Hnvoebek, also die Besetzung nur 15 Iabre be¬
trage. Gewiß erltäre Artikel 130 des Versailler Vertrages,schuld Deutschland sich weigere, feine Verpflichtungen zu er«
fi’IIen können gewiste Zone», die Artikel 129 bestimme, iofort
oder iväler wieder besetzt werden. Aber ein Pfand wieder zu
eigreiien. das man ansgegeben habe, lei niemals ein« leichte
Operation. Er wüstte nickt, warum man als Sanktion nicht
die Verlängerung der ONuvaiion ergriffen baba. Man
wüste die bereits begonnenen Verhandlungen fortst-tzen und
ück bemühen, endlich die Bedingungen und Methoden in
Ulrercinstlmmuna zn bringen Das llbereinkommen von
London habe Frankreich auf den richtigen Weg gekubri. Aber
wie auch immer dir Ansfübrungsmastnahmenfeien, drc man
e-grifien habe unglücklickerweile würden sie ein eenbesrie»
diaendes Ergebnis Haben, Sckon lei man davon benack-
rick>ltgt worden, dub Deutschland die 12 Milliarden Golds
mark die es von den 20 Milliarden nach zu zahlen bab«,
n'ckt' zahlen werde. Es erfinde neue Schikanen, um sich
seinen Verpfkicktnugen»u entzieben. Eine spstematrsch« Ver-
letzuna der Neroklickleingen werde allo morgen zu den vielen
anderen kommen-, die die Alliierten in London feitgntellt
hatierr. und werde gezwungenermaben»u weiteren Sauln »-
nen führen.

Amerika , Frankreich nad der vertrag von LersaMes.
Dz.  London . 21. März . sDrabtbericht .) Der Washingtoner

Berichterstatter der ..Mornina Post" schreibt mit Bezug auf
die Erwartungen, die von grwitier Seile an die Million
Pioianis  geknüvit werden, der. wie offen zemegebra
wird als oifiziciler Abgeiandter Frankreichs nach Walbing-
ton gebt um auf bie Ratiiizierung des Vertrags
von Versailles ta  dringen : Wir eriabren oon nra»-
acbender Seite , dab Präsident f>u r b i n » auch nicht int
ne rin ästen von den Grundsätzen abaewichcn ist. die er brrm
Weblfeldrwnvertreten, und denen er bei der Amtseinsetzungerneut Ausdruck geneben bat. bardtng werde dem D ö l ke r»
Hund nicht faeiticte«  und werde sich an keinem euroe
räUcken Biiirdnis beieiligen. Er werde keiner einzigen
Ration die mililäiistlrc Unterstützung der Vec-intgtett
Staaten versprechen und werl-r stck in die europäisch« Politik
nicht einmilcken. Er lei nur interessiert an den wirt¬
schaftlichen Möglichkeiten Europas.  Unter
bi.-ien Umständen erschein« es. wie der Berichterstatter der
Mornina Post" meldet, merkwürdia. das, Harding den Be¬

such Vivranis ermög>tckt habe. Die Wahrheit aber lei die.
daß Sardina gar neckt aerwtzt bat. bah die iranzöstsch« Regie-
runa die Abstcki bube. Dioiane nach Washington zu ent¬
senden. bis er offiziell davon in Kenntnis geptzt worden lei.

Zn Lnbeivockt dieser besonderen Umstände hah« «g
Hordierg für angebracht gebalten, sich lieber durch einen be»
>ond«ren Abgesant'ten der französischen Regierun'g an diele zu
wenden, ais Lurch Zosferand. den Botschafter Frankreichs.
Der Berichterstatter Ichlietzt: Diviani «eb! nach WasbtngloN
in der Adfeckt. Amerika zu überreden, nicht aus dem Alliier-
tenkonzern auszuickeiden. Viv'.ani könne jedoch nichts er¬
reichen. Hier bandele es fick um ei->E r u n d v r i n z i o der
Politik,  Frankreich könne den Friedensve-rtrag von Der»
saffles neckt aufgeben. Harding könne ibn nicht anneb̂meir.
Do aber oon seilen der Bereinigten Staaten etwas gesckeben
mmk. so Wi der beste Ausweg der Friede mit Deutsch¬
land,  Hernach könne dann die Frage des Völkerbundes n»
Rud« bechrocken roerden. Aus diesem Grund werde Harding
oon den amertkaniscken Gegnern des Völkerbunds gedrängt,
jolort nack Zulammentritt des Kongrestes der Re l o l u 1i o »
K n o r zuzustiwmen. Nachdem einmal diese Resolution an¬
genommen fei, Wtefx der Vertrag oon Versailles für dt«
Vereintgien Staaten nicht mehr, und alle Gefahr, derst
tMuülm  es cius Äik« unUtU wird, id Mettut
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Das Entwaffnungsgesetz.
W. T.-B. Berlin . 19. März . Der Ausschuß des

Reichstags  letzte beute die Beratung über die Maß-
nabmen zur Durchfübruna der Art . 177 und ,178 des i*ne=
-e .isvertraW fort . Den Beratungen lag ein Antrag
Schiffer (Dem .) zugrunde , der von dem Antragsteller als
Niederschlag der gestern ergebnislos veclaurenen Verhand¬
lungen bezeichnet wurde . Bei der Abstimmung, wurse nach
dem Antrag Schiffer der 8 1 mit 11 gegen 9 Stimmen der
Linien in nachstehender Fassung angenommen : Geht aus der
Satzung oder dem Verhalten der Vereinigung hervor , datz
ihr Zweck in Widerfpiuch zu den Bestimmungen der Art . 1<<
und 178 des Friedens Vertrages steht, so ist sreaufzn-
lösen.  Die Auflösung erfolgt durch die oberste Landesbe-
körde mit Zustimmung dec Reichsregieruna : hebt die oberste
Landesbehörde von der Auslosung ab . so kann ne von der
Reichsregieruna verfügt werden . 8 2. der die Lander
verpflichten  will , die Anordnungen des Reiches zu
unterstützen und ausruffibren . wurde mit Stimmengleichheit
nbgelebnt . Nach Ablehnung einige : zum 8 3 gestellten An¬
träge wurde dieser entsprechend dem Antrag Schiffer mit
15 gegen 8 Stimmen in folgender Fällung amr mannen . :
Wer sich an einer aufgelösten Vereinigung als Mitglied be¬
teiligt . wird mit Geldstrafe bis zu 50 000 M . oder mit
Festung bis zu drei Monaten oder mit Gefängnis üis zu
gleicher Dauer bestraft. Ebenso wird bestraft , wer sich als
Lehrer oder Schüler einer Unterrichtsansialt oder Univ -r-
sirLt an einem Versiebe gegen die Bestimmungen der Art . 177
und 178 des Friedensvertragrs beteiligt oder wer einer nach
8 2 erlallenen Anordnung der Reichsregierung zuwider¬
bandelt . 8 4. de: besagt, daß das Gesetz mit Sem Tage der
Verkündigung in Kraft tritt , wurde angenommen.

In der zweiten Lesung des Gesetzes wurde der in erster
Lesung gestrichene 8 2 mit 13 Stimmen in folgender
Fällung angenommen : Zum Zweck der Borbereitu :g und
Durchführung ihrer Entschließung kann die Regierung Er¬
mittlungen ansiellrn und im Rahmen der Gesetze ihr not¬
wendig erscheinend: Anordnungen treffen . Sämtliche Zivil¬
behörden des Reicks, der Länder und öffentlichen Selbstver-
waltungskörpsr . m:l Ausnahme der Gerichte , haben inner¬
halb ibrer Zuständigkeit den Anordnungen dec Reichsc gie-
ning . welche sich aus die Durchführung dieses Gesetzes be¬
ziehen. Folge zu leisten. Die Anordnungen der Reichsregie-
ruag sind durch die oberste Landesbebörde den znsiändigen
Landesüebörden zu übermitteln . Die Gerichte liabm inner¬
halb ihrer Zuständigkeit der Reichsregieruna Rechtshilfe zu
leisten. Die Vorschriften des 13. Titels des Gerichtsoer-
iallungsgssetzes finden entsprechende Anwendung.
. .. Auf Antrag der Sozialdemokraten wurde 8 2a einge-
Wot: Im Falle der Auflösung der Vereinigung sind alle
Militärwaffen der Vereinigung sowie alle Grsenftä ide der

-Vereinigung oder ihrer Mitglieder , welche den in den Art.
177 und 173 des Friedensvertrages von Versailles angeführ¬
ten Zwecken unmittelbar dienen , zugunsten des Reiches zu
beschlagnahmen und cinzn-ieben . \

Dis übrigen Barographen wurden in der Fällung erster
Le mim angenommen und sodann in der Gesamtabsiimmung
das Geietz mit 17 gegen 7 Stimmen . Das Gesetz erhielt
durch die AusickmßSeratnng ein« vollkommen neue Gestalt
Von der ursprünglichen Regierungsvorlage ist nur noch dieÜberschrift bestehen geblieben

Wiesbadener Nachrichten.
.Handwerkerfragen.

Lu der letzten Borstandssitzung der Hand¬
werkskammer.  der der nenernannte Staatskomm ihar
Regierungsassesior Dr. Prange  beiwohnte , wurde Kennt¬
nis sogeben von einem Erlaß des Ministers für Handel und
Gewerbe, wonach HanDwerkskammerwablen zunächst nicht
statttufinden haben- — Bei den Kobienwirtschaftsstellen in
Main , und Siegen im Hausbrandbeirat sind tätig Bäcker-
obermeÄter Georg Sander (Wiesbaden ) bezw. Schmiedeober¬
meister Maus (Kemel) und Schlollerobermeister Fr . Banst
(Biedenkopf). — Im Reichsjustizministerium haben Ver-
lmndkm« en über eine Reform der Zivilrochtspflege stattge-
strnden. — Gegen den Entwurf eines Berufsschulsesetz«s wur¬
den srnndtätzliche Einwendungen nichi erhoben , doch soll für
einige Abänderungen eingetreten werden . — Anläßlich eines
Einselialls wurde auf Grund des 8 129a .der Gewerbeord¬
nung festgelest. dast der Beton - und Eisen beton bau als dem
Maurer Handwerk verwandt zu gelten habe . — Eineni weite¬
reu Beschluß gemäß soll dafür eingetreten werden , hast grund¬
sätzlich die Erlaubnis zum Klenchandel mit Frischfleisch nur
Metzgereien, also Fachbetrieben , erteilt werden soll. — Die
vom Kammertag angelegten Fachausschülle für das Bauge¬
werbe hält der Kammeurorstand für entbehrlich , weil ihm
jederzeit genügend Sachverständige des Bauhandwerks sogar
innerhalb des Kammerrorstandes selbst zur Verfügung stehen.
— Dom Reichsarbeitsminister ist die Schaffung einer beson¬
deren Hansfleistförderungsftelle für das Land angeregt wor-
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den. Zugleich hat der Minister seine Bedenken gegen die
Einrichtung kundĝ geben. Amb der Kamm-ervorstaird teilte
diese Bedenken und ist der Ansicht, dast die Schärfung einer
derartigen Stelle , wenigstens für den diesieitisen Kammer¬
bezirk. entbehrlich sei. zumal der, ländliche Hausfleiß ans¬
reichend. hier und da sogar übermätzig und für dl« .landwirt¬
schaftliche Arbeit nachteilig , ausgebildet sei. Bezüglich der
neuerdings seitens der Handelskammern erlassenen Auiiorde-
rung rum Eintrag ins Handelsregister , wurde der Beschluß
gefaßt , mit der Handelskammer in Verbindung zu treten und
von Fall zu Fall Stellung zu nehmen. — Die Frage der
Schaffung einer amtlichen Zeitung gemeinsam mit den be¬
nachbarten Handwerkskammern bedarf der weiteren Klärung
und wird demnächst zur erneuten Besprechung gelangen . —
Der früher zu den Kosten der handwerklichen Fortbildungs¬
kurse gewährte Beitrag von 4 M. wurde aus 6 M . erhöht . —
Ein Schlosserlehrling wurde , da er Kriegsteilnehmer mrd
bereits 20 Jahre alt ist. mit einer »weiiährigen Lehrzeit be¬
reits zur Gesellenprüfung zugelassen.

— Entlastung städtischer Arbeiter und Arbeitsstreckung in
städtischen Betrieben . Der Verband der G eine i n de -
uni Staatsarbeiter (Filiale Wiesbaden)
schreibt uns : Ein« am 16. März stattgehabte Versammlung
der städtischen Arbeiter befaßte sichu. a. mit der Entlaiiung
städtstcher Arbeiter und der angekündigten Arbeitsstreckung
in den städtischen Betrieben . Es kam dabei allsemem Sie
Ansicht zum Ausdruck, dast die Stadtgemeinde doch alles ver¬
meiden solle, um das Heer der Arbeitslosen noch weiter zu
vergrößern , und auch Arbeitsstreckung nur dann vorgenom¬
men werden solle, wenn wirklicher Arbeitsmangel vorhanden
sei. Letzteres trifft ans keinen Fall bei der Stadtgemeinde
zu. da die Zahl der Arbeiter in den regulären Betrieben
gegenüber dem Stand in der Vorkriegszeit ganz gewaltig
reduziert ist. Vor allen Dingen hätte es die. Stadtverwal¬
tung in der Hand gehabt , mehr städtische Arbeiter zu beichas-
tisen . wenn sie nicht städtische Arbeiten an Privatunter-
nehmer nach auswärts vergeben würde , die dann auswärtige
Arbeiter einstellen, wie bei den Erdarbeiten auf der städti¬
schen Ziegelei an der Waldstrabe . „Aber auch die Arbeits¬
streckung. wie sie bei den einzelnen Ämtern vorgesehen ist. ut
nur durchführbar , wenn bedeutende Einschränkinigen bei der
Kehrichtahsubr . der Strastenreinigung usw.. vorgenommen
werden . So soll trotz der geplanten weiteren Erhöhung der
KebiuchtabfubrgebLhr der Kehricht nur noch einmal in der
Woche abgesabren werden. Die Strastenreinigung soll um
die Hälfte eingeschränkt werden . Die Sandfangreinigung
und Reinigung der Kanäle soll nicht mehr , alle .14 Tage bis
4 Wochen vorgenammen werden , sondern, in gröberen Zwi¬
schenräumen. Die Kläranlage plant man während der Nacht¬
stunden überhaupt nicht mehr zu benutzen, sondern die Ab¬
wässer ungeklärt in den Rhein zu leiten . Was die Regierung
zu diesem Plan sagt, muß sich erst noch zeigen, denn früher
lxrt die Regierung verlangt , döst selbst die jetzige Kläranlage
noch bedeutend verbessert werden müßte , um die Verunreini¬
gung des Rheins zu verhindern . Daß im Sommer bei großer
Hitze die Leuchengefahr dadurch geradezu heraufbeschworen
wird , war auch früher der Regierung vollständig klar. Auf
der einen Seite werden die Gebühren immer mehr und mehr
erhöht , und aus der anderen Seite die Verpflichtungen der
Stadt immer verringert . Wenn schon aus Geldmangel über¬
all Abstriche gemacht werden sollen, dann möge man mit den
Abstrichen bei den oberen Beamten in erster Linie beginnen.
Bei diesen ist jedoch das Gegenteil zu konstatieren . Nur er¬
fährt dies die Öffentlichkeit nicht so. da ja diese Bewilligun¬
gen erhöhter Gehälter immer in Eeheimsitzungen  des
Stadtvarlaments beschlossen werden . Gerade im Lauf der
letzten Woche sind wieder eine ganze Anzahl neuer Ein-
grurwierungen städtischer höherer Beamten erfolgt . Während
die Zahl der städtischen Arbeiter verringert wird , erweitert
sich der Vcrwaltungsovparat nach oben immer mehr . Die
stabtÄchen Arbeiter können daher nicht einseben, daß sie die¬
jenigen sein sollen, die allein die erhöhten Aussatz« , tragen
sollen durch Streckung der Arbeit auf 5. 4 oder 3 Tage in der
Woche. Die Versammlung protestiert deshalb gegen ieglicke
Arbeitsstreckung und damit verbundener Reduzierung ihres
Einkommens und faßt« einstimmig ein« Resolution . die dem
Magistrat und der Stadtverordnelen -Veffammlung über¬
mittelt werden soll, und in der es u. a. heißt : ..Die Zabl der
Erwerbslosen wird immer größer und das dringende Erfor¬
dernis ist die Beschaffung von Arbeitsgelegenheit statt Ge¬
währung von Unterstützung. Mit Recht verlangen die Ar¬
beitslosen Arbeit und ausreichenden Verdienst , statt noch
länger an der jetzigen Form der unproduktiven Erwerbs-
lolenunterstützung feftzubalten . Es muß daher über den seit¬
herigen Raümen hinaus Arbeitsmöglichkeit geschaffen wer¬
den. Arbeitsgelegenheit dürste bei der Stadtgemeinde Wies¬
baden genügend vorhanden fein , wenn die Frage nicht vom
einseitig fiskalischen Interesse behandelt würde . Eine ganze
Anzahl vorgesehener Arbeiten sind zurückgestellt, lediglich um
Ersparnisse zu erzielen , obwohl ihre Ausführung im Inter¬
esse der Allgemeinheit liegt . Di« Versammelten verlangen
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daher , daß öffentliche Arbeiten im weitesten Umfang sofort
in Angriff genommen werden. In erster Line« ist auch kur
di« Belebung des Baugewerbe» »» sorgen und der
Wohnungsbau  mit größerer Energie wl« seither M lor-
cieren . Dadurch kann zu gleicher Zeit di« Arbertslosigkekt
und di« Wohnungsnot eingedämmt werden . Wird m bl«er
Weife für Arbeitsgelegenheit gesorgt, so ist weder eine Ar¬
beitsstreckung noch Arbeiterentlasiuna notwendig.

— Unterbringung durch das FSrsorgeamt . Bei der Un¬
terbringung der katholischen und jüdischen Lehrkraft«, so Heist
es in einem neueren Ministerialerlaß . wird es sichvoraus-
stchtlich bin und wieder nicht vermeiden lassen, solch« uevr-
träste in Schul verbänden , die außer Stellen für evangelmbc
auch Stellen für katholische oder jüdische Lehrkraft « baden,
so lange in solchen Stellen für evangelische Lehrer auitraas-
weise zu beschäftigen, bis sie in dem betreffenden Schulver-
band in einer Stelle für katholische bezw. judiiche Lehrer an¬
gestellt werden können. Das Fürsorgeamt für Lehrpersonen
ist jedoch angewiesen worden , derartige Unterrichtsam trage
oder Zuweisungen möglichst nur im Einvernehmen mrt der
Schulaufsichtsbehörde zu erteilen . Diel« wird in der R -" .
vor der Erklärung ihres Einverständnisies den Schulverbano
zu hören haben . . , . .

— Die Feuerlöschordnung für den Regierungsbezirk
Wiesbaden , die aus dem Jahre 190« stammt . Hai in verschie¬
denen Bestimmungen ein« Abänderung effahren . Darnach
ist in jeder Gemeind« eine organisierte Feuerwehr mit Av-
teilungen zur Bedienung der Feucrlöschgeräte . zur .Servei-
schaffung von Wasser. zum Retten von Menschen. Vieh und
Habe, zur Handhabung der Ordnung usw. einzurichten Aus¬
geschlossen vom Eintritt sind alle Personen , welche der
bürgerlichen Ehrenrechte verlustig gegangen sind oder unter
Polizeiaufsicht stehen.

— Beförderung von Waffen und Munition mit der Post
im Verkehr mit den besetzten rheinischen Gebieten . Post-
amtlich wird mitgeteilt : Nach einer Verordnung der Inter¬
alliierten Rheinlandkommission ist die Beförderung von
Waffen und Munition (ausgenommen Gegenstände des
Kriegsbedarfs ) mit der Post aus und nach den besetzten
rbcinilchen Gebieten sowie im Durchgang durch diese Gebiete
für solche Fälle zugelasien. wo eine besondere Genehmigung
der zuständigen Hesatzungsbebörden erteilt ist. Nähere Aus¬
kunft über die Versendunssvorschrfften geben die Post-
anstalten.

— Die Eisenbahnbehörden sind keine Verwaltungen . Di«
Eiseirbabubebörden winden früher . vielfach als .. ..Verwal¬
tung" bezeichnet, insbesondere war dies im . Tesckxif.tsvcrkebr
innerhalb der Eisenbahnverbände üblich. Seit dem Übergang
der Staatseisenbahnen aus das Reich gibt es aber nur noch
die eine Reichseffenbabnvorwaltung . Die Eisen vabn -Eene-
raldirektionen . Eisenbahndirektionen und zentralen Ämter
sind nach einer Verfügung des Reichsverkebrsministers auch
im inneren Verkehr nickt mehr als „Verwaltung . sondern
als Direktionen oder zentrale Ämter zu bezeichnen.

— Ortsklssseneintrikun «. Der Eutachterarrsschutz des
Deutschen Beam te n b undes  für die Ortsklassen«,nte,-
lung teilt soeben dem Vertreter des Provinzialverbands sur
Aassau-Süd und Rbeinhessen aus eine Drahtanfrage nach der
Einreibung der Ort « seines Bezirks bei der Notelnstufung
telegraphisch mit : Höh« der Einstufung unbekannt : Notgesep

— Lehrer ohne Gehalt . Eine Stockung .in der Zahlung
der Lehrergebälter ist an einzelnen Stellen eingetreten . Die
Unterhaltungst -äger öffentlicher mittlerer Schulen waren
verschiedentlich der Meinung , dast die Annahme des Miffel-
schuilehrer-Dienstemkommensgesetzes sie von der Zahlung der
Gehälter an die Lehrkräfte die str Schulen entbinde , da n«
jetzt aus der Landesmittelichulkasie zu leisten sti . , sn einigen
Fällen sollten die Lehrpersonen bereits in erhebliche wirt¬
schaftliche Schwierigkeiten geraten sein. Di« Landeskaffe be-
zabl-t aber noch n-icht. Der Minister für Bolksbildnvg macht
ausdrücklich darauf amnierkfam . dast das Gefetz erst mit der

'Veröffentlichung in der Gesetzsammlung Gesetzeskraft erlangt.
Bis dahin müssen die Lehrer und Lehrerinnen wie bisher
von den Unterhaltungsvflicdtigcn dezabli werden . Aber
auch nach Inkrafttreten des Gesetzes wird die Landesmittel¬
schulkasse nstcht gleich zahlen können, da bis zum Erlaß der
notwendigen Ausfiibrungsbestimmungen und Überleitung in
die neuen Berbältnisse noch eine aewisie Zeit vergeben wird.
Die Gemeinden baden auch eine Geaenforderung in den Bei-
rräsen . die sie nach dem neuen Gesetz an die Landesmittel-
schulkafse zu entrichten baden.

— Deutsche Lutherstiftsug . Die Generalversammlung des
Hauvtvereins Wiesbaden der Deutschen Lutberstifffing.
welche seit dem Jabre 1914 nicht mehr getagt bat . findet am
Donnerstag, den 31. März, im cvangrlischen Ver«insbaus
in Limburg statt . Beraten wird u. a. über einen Antrag auf
ErhLhuirg des Jahresbeitrags.

— Das Kinderrrholungsheim des Landkreises Wies¬
baden zu Niedernbausen wird am 15. Avril wieder eröffnet

(97. gecgefcvng .) RachdiwE »« boten.

Das Marienkind.
Roman von A. Roel.

„Ls stecht ganz bei Ihnen , ob ich nach Abbrzia
komme oder nicht", erwiderte Hertsr nach einer Pause
ernst. „Wenn Sie sagen: Kommen Sie . so komme ich.
Aber überlegen Sie sich's wohl, «he Sie es sagen", fuhr
er mahnend fort.

Seine Auge« Nickte« cm ihr vorbei auf das Meer
hinaus, das so vrchrg lag und doch in ewiger Bewegung.

Marie sagte ohne langes Besinnen: „Kommen Sie
nur !"

Run wußte er noch immer nicht, verstand sie ihn
oder sagte sie es leichthin, ohne die Tragweite zu über¬
legen, die ihre Worte für ihn hatten.

' „Kommen Sie , und zwar bald", wiederholte Marie,
„denn wir bleiben ja auch in Rbbazra nicht mehr lange,
tlnd nachher kommen Sie auch wieder nach Wien. Sie
werden sich doch Ihr « Nornen in -der Lothringer Straße
ansichen wollen."

Sie nannte fein Bild immer „Die Nornen".
Heiter seufzte Nein, sie wußte doch nicht, wie er es

meinte.
„Sie haben es eilig , Venedig hinter sich zu lasten",

sagte er, mit der Fußspitze im Sand scharrend. „Weil
er . . . da . . ist?"

„Zum Teil ", gestand Marie offen. „Er hat seine
Frau mit, ist allem Anschein nach auf der Hochzeits¬
reise. Wenn er auf mich stieße, das müßte ihm unan¬
genehm fein."

„Und Ihnen ?"
„Ich — ich würde mich für ihn schämen. Obgleich

da wohl gar nichts zum Schämen ist. Menschen sind
halt wandelbar."

„Nicht alle !" murrte Herter. ,Lum Beispiel Eie
. . Sie. . ." Er brachte das, was er sagen wollte,

nämlich, daß sie nicht so rasch mit Rolf Merkhuysen fer¬
tig geworden sei. wie er mit ihr, nicht heraus. Allein
Marie wußte von selbst, was er sagen wollte.

„Erfreulich wäre es für uns alle beide nicht, wenn
wir unversehens hier irgendwo wufeinanderplatzen
sollten, aber sonst . . . Ich glaube, es ist alles in Ord¬
nung. Er hat gewählt, wie er wählen mußte, ich ver-
üble es ihm nicht. Schwamm drüber!"

Sie zog in der Luft einen TbschluUtrich, und Her¬
ders Gesicht erheiterte sich wieder.

„Und doch hatten Sie gestern nachmittag nicht Ihre
Alltagsmiene " wandte er ein. „und auch da eben, als
Sie vor mir erschienen."

„Es gibt noch andere Sachen", erklärte Marie . „Ich
Hab' so einen komischen Brief bekommen."

Sie öffnete ihr Täschchen und zog den Brief von
gestern hervor, um ihn Herter zu reichen.

„Lesen Sie !"
Herter nahm ihn ihr ad und las langsam, beinahe

buchstabenweise.
Schließlich schüttelte er den Kopf.
„Nicht wahr", fragte Marie lebhaft, „da kann man

nichts tun, als den Kopf schütteln? Was halten Sie
davon? Wisten Sie , was ich denke? Es ist ein Auf¬
sitzer, ein dummer Spaß !"

„Und wer sollte . . .? Sie sehen doch, es ist eine
iycutfcfyc•ölcrrf'f? .

„Das macht nichts. Ich glaube darum doch nicht,
daß der Brief von draußen kommt. Der ist in W-en
oder hier fabriziert und cm irgend wen in Deutschland
verschickt worden, der ihn in den Postkasten. stecken
mußte. MM eicht ist die Lidwin« die Urheberin. Zu
Anfang unserer Bekanntschaft erzählte sie mir einen
ganzen Nachmittag lang davon, wie sie einmal eine
Freundin mit anonymen Briefen mystifiziert, hat, die
sie ihr aus DreÄten schicken ließ. Das hat sie jetzt wohl
vergessen/ und probiert es mit mir auch. Verwandte
und Bek/annte haben sie überall, die Schreyenthals."

Herter überflog den Brief noch einmal mit prüfen¬
den VliAen. Für einen Scherz schienen ihm diese Zeilen
zu knapp, zu unbeholfen. A>er sich diese Sache erfa:rd,
konnte leicht auch noch mehr EinAelheitL» «rft»d«n. um
di« Gesästchte abzurunden.

s

Er kämpfte mit sich, ob er Marie diese Ansicht Mit¬
teilen sollte. Schließlich sagte er es ihr.

„Geheimnisvoll ist die Sache. Ich finde das Ge¬
wand eines Scherzes nicht. Nehmen wir cm, es ist eine
ernstgemeinte Mahnung Ihres Vaters . Bei der Wahl
eines Gatten", wiederholte er.

Maries Augen funkelten hochmütig.
„Gut, nehmen wir an, daß dies wirklich das erste

Lebenszeichen meines nach seiner eigenen Angabe hoch¬
stehenden Vaters ist, was dann ? Soll ich ihm sofort
das Recht zugeftehen, mich zu beeinflussen? Glauben
Sie vielleicht, ich werde mich von nun an aristokratischrr
fühlen als bisher? O nein ! Es ist zwar traurig, datz
das Bürgertum gezwungen ist, die entarteten oder die
unechten Sprötzlinge des Maublutes in sich aufzn-
nehmen, aber es ist einmal Tatsache. Wenn ich also
ein unberechtigtes Seitenreis eines adligen Stammes
bin, dann bin ich eben doch unstreitig bürgerlich und
brauche bei der Wahl eines Gatten mein sogenanntes
„edles Geblüt" keineswegs zu berücksichtigen. Scheint
Ihrien das nicht logisch? Wissen Sie , diese Zumutung
kommt mir beinahe echt vor, so borniert ist sie . . . Aber
die Lidwina kennt ja den Kastengeist und die vorurtetls-
volle Denkweise der Oberklasse so gründlich, datz sie
ihnen das recht gut nachempfunden haben kann."

„Was wird die Mutter dazu sagen?" fragte Herter.
„Gar nir. . . Sie erfährt einfach nichts davon.

Sie tat' sich doch beunruhigen. Sie ist jetzt anders, als
sie früher war, viel ängstlicher und unsicherer. Und
dem Fräulein Lidwina sag' ich auch nichts. Wenn
sie sich einen Ulk, einen Wtz mit mir erlaubt hat. so
soll das ihre Straf ' sein, datz er ins Wasier gefallen ist.
Es soll niemand darum wiffen, als ich und Sie . . ."

„Als ich und Sie !" wiederholte es in Herters Inne¬
rem. Wenn feine leidenschaftliche Ergebenheit für
Marie sich noch steigern konnte, so mußte dos Ver¬
trauen, das sie ihm mrd nur ihm schenkte, dies zur Folge
haben.

Er sagte nichts, aber sie las in jdncm Wut, was er
empfand
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Alter von 6 bis li  Jcchrrn ollen. Der Aufenthalt ^der Kinder
beträst durch chnittlich 1 Monat . Die Kosten, welche im all
gemeinen von den Eltern aufzuLrinaen lind, betragen i»r
Pr lege und Unterhalt 220 M. vro. MonaL Bei dringender
Bedürftigkeit gewähren die Gemeinden Zuschüsse.

— Für die Hinterbliebenen der Gefallenen. Zum, Besten
der Nationalstiffting der Hinterbliebenen der im .Krieg Ge¬
fallenen hat in den Kirchen des KonMorialLerirls Wies¬
baden eine Kollekte stattseftrnden. welche einen Er.rag von
5190.51 M. brachte.

— StntttufFA -eeksl- t wird seitens des Oberstaatsanwalts dayier
DienstmädchenK- th- ria» » erttam, erb. 1895 zu Weir.heim, Kreis

zuletzt « vhnhaft in Biebrich, wegen Diebsi-Hls.
— Y-rs- NLiN-chrichte». Dem Ingenieur Adolf Werner  am

ktraßenbausml wurde der Titel Stadtbaumeister serliehen.

AAS dem Landkreis WiesdadeR.
Spur- «, » Dartehuvkaffe Erbeuheiw.

88 Erberchelnr, 12. Mir, . Die Spur , und D » rlehnsr « ,fe
Hj-It Im Gasthaus „Zun, Schwanen» ihre ordentliche Generalver¬
sammlung  ab zu der etwa 4» M,t,l !eder erschienen waren. Ter
B- rsth-nde des Aufsicht-r- ts, Herr Beigeordn-ter Karl W i nt e r me y - r ,
-rSffnete die Versammln»« und bestimmte Herrn Heinrich Stein zum
Schristjührer «Id di« Herren August Stein und Heinrich Schwenk zu
Sttnimzählerrr. Ter Dir-ktai Herr HeinrichM-rie» erstattete den Jahres¬
bericht. An , B-ritands- uad 4 Ausstchisratssttzung«» sanden die «affen-
VlchLftr ihr- Erledigung. End« ISIS betrug der Mitgli-d-rst-ud 236, der
Zugang in 13294, der Abgang 2, fo daß am Schluff- 1929 238 Mitglieder
sarhanden waren. Zn »u-sührlich-r Weise trug Herr Rendant Hartmanns-
-henn die Zahresrrchaun« und die Bilanz »or, aus denen nachstehendes
bemerkenswertIst: Die Anleben gegen Schein betruge» 188 248 M. und die
Spare!«lugen Ende des Lejchäftsjahres 982 962.53 M., Seschäslsguthaben
der Senaffen «2 431.lv M., der Rsferuefonds I2 032.S4 M. und die Be-
tttebsrLSlage 22 177.9« W-. mithin ein eigenes Vermögen der Senoffcn-
!schafl von « 941.7« SR. Ter Reingewinn beträgt 3231.53 M. und der
«efumtjuhresumsoh»of beiden Seiten über 7 «MV«» M. Der Reingewinn
wird z» 14 de« Reierurfond,. V4 der Betriebsznlage zugeführt, während
der Rest zur AerztnI-ng der Sefchöftsanteile benutzt wird. Bei der Er-
gKnzungswuhI de» Buistandes wurden »re -usfcheidenden Mitglieder August
Karl Born und Adolf Born wiedergewählt und an Stelle der Aussichts-
ratrmilgNeder Erasmus Wetten und Karl Theodor Stein, die eine
Wederwahi ablehnteu. Gevrg Koch und Peter Treßler neugewählt. Jam
diesjährige» Derb,«»s«- V wurde» Erasmus « och und Heinrich Wilhelm
Lendke und zur Eeneralxerfammlungder Genaffenschastsbank Peter Kleber
und Rendant Hartmannshenu als Vertreter bestimmt. Di« Geschäftsanteile
der Mitglieder wurdeu »»» 3v« auf 5« > M. erhöht und müssen jährlich
49 M. unter Anrechnung der Diuidenden eiugezahlt » erden. Zum Schlug
rief eine etwaige Umwandlung der Kaffe in eine Gesellschaftm. b. H.
eine äußerst irthafte Diskussion hervor, an der fich besonder, Herr Ober-
reaisor Weder von der Senossenschastsbant beteiligte und die Bar- und
Nachteile einer solche» Umwandlung klar vor Augen führte. Da ein
diesbezLglicher Antrag »icht gestellt war, so blieb es halt beim allen.

Ausftun» der Atzeinbergsaebelter.
«1. Hochhetm. 29. März. Die hiesigen Weindrrgsarbeiter befinden sich

uun sch», drei Wochen im A » s st» n d. Sie bekamen seither einen
Stundenloh» »an 3.5« M. und forderte« eine Lohnerhöhung aus 5 50 W.,
find bann aber auf 5 M. herabgegangen. Die Arbeitgeber wollen einen
Stundrnlohn von 4.50 M. zahlen. Weder Arbeitnehmer noch Arbeitgeber
scheine» naögrbc« zu wollen und doch wäre :m Hinblick aus die so dringend
gewordenen Welnberg-arbeiten ein« Einigung sehr wünschenswert.
Die N- Isauische Landesbank hat Hierselbst eine Geschäftsstelle eröffnet und
dadurch den hiesigen Einwohnern Gelegenheit geboten, ihre Hypotheken-,
Spar- uud Bankgeschäfts bei eine« inündclflcheren Institut abwickeln zu
könne».

•
o. « loppenheim, 21. März. Die Beerdigung unseres »erstorbenen

BürgermeistersAug. Kleber  geftaltei« sich zu einer groben Kundgebung
ehrenden Angedenkens für denselben. Aus nah und fern waren die Leid¬
tragenden in grosier Anzahl erschienen. Unter Borantritt einer Musik¬
kapelle hatten sich sämtliche hiesige Vereine mit umflorten Fahnen dem
Trauerzuge angeschlofsen. Der Lrtspfarrer schilderte am Grab« die dem
Berstorber.rn eigene Tugend der Treue l» dem Amte als Bürgermeister, in
feinen Nebenämtern und als Familienvater. Landrai Schiit! widmete dem
Verstorbenen«inen warmen Nachruf. Unter passenden Ansprachen wurden
Kränze niedergelegt von der Bürgermciftorvereinigung, der Eemeindever-
ttetung. dem Ortögericht, der Beamtenschaft, den Kaffenvercinen, sämtlichen
Vereinen Kloppcnheim« und dem Kirchenvorstand. Der Vortrag von
Chören seitens der hiesigen drei Gesangvereineund eines Chorals seitens
der Musikkapelle schloß di« zu Herzen gehende Totengedentfeiei.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ausbreitung des Typhus in Hessen.

Fd . Darmstudt, 20. März. Das Kleisgesundheitsamt teilt amtlich
mit, daß der Thyphus in der Stadt - uud dem Landkreis Darmstadt in
den letzten Wochen ausfallend znnimmt und im Kreise Dieburg epidemisch
austritt. Die Seuche verläuft äußerst bösartig. Haupisächlich werde sie
durch Genesene, die jedoch noch Bazillenträger seien, verbreitet.

Der Schatz im Schornstein.
t'pd. Usingen, 20. März. Vor zwei Monaten wurde in dem Dorse Gsp»

ein  Diebesnest ausgehoben, wobei der eine der Einbrecher, ein gewisser
Hablcr, als er sich der Gendarmerie zur Wehr setzte, erschossenwurde. Auf
Grund dieser Vorsille wandelte die Familie Häßler aus und die Eenicmde
lauste das Haus der Leute. Bei Ausbefferungsarbetten, die man am

Freitag im Hause vornahm, wurden im Schornstein xistze Mengen von
Werne « und goldene» Uhren, Ringe». Broschen. Weckeruhren und viele
andere Wertseacnstönve verborgen rusgeftindeLo Wie die Untersuch rmg
ergab, rühren di« Sachen aus etwm Diebstahl in Worms her, bet de«
die Familie Häßler beteilig! war.

Me « wird teurer.
me. HächftB. M., 28. März. Die Kleinbahn Hochst - KSnigst - rn

schlägt am 1. April mit ihren Fahrpreisen für Personen und Tier« ganz
gehSrig auf. Auch die Eepäckb-flid-rungssitze werde» wesrittlich erhöht

Genchtssaal.
Vc, Teelbrtemeudiebftatzl. Zn einer hiesigen Fabrik hatten ei, 20.

jähriger Schlosser und eiu 22 Zähre alter Tapezierer, beide oon hier, drei
Treibriemen mittels Einbruch gestohlen. Noch aus dem FabrikgelänS«
wurden die Einbrecher erwischt und ihnen die werivollen Riemen wieder
abgenommen Die Strafkammer verurteilte den Schlaffer zu einem Jahr
Dosängni- , den Tapezierer, der der Anstifter war. ,» -ine« Jahr und
sechs Monaten. _

Fd . Der reelle Kaufmann und de» K-tieuh-ndrl. Bemerkenswerte
Ausführungen über das Verhalten des reellen Kaufmanns gegenüber dem
Kettenhandel inachtc Amtsgerichlsrat Runkel in einer Franksurter Schöfs-N-
gerichtsverhandlung gegen eine Anzahl wegen Kettenhandels angeklsgts
Kallsleute NUS Bamberg. Die Leute hatten den Preis für Schreibmaschinen
innerhalb weniger Woche, von 1150 aus 13 000 M. getrieben, uud ihr Der.
leidiger, der zunächst destrit!, daß Schreibmaschtnen Gegenstände des täg¬
lichen Bedarfs feie«, vertrai auch die Anficht, ein Kaufmann könne bei
günstigem Einkaus zu s-iuem Vorteil dem Abnehmer jeweils den -ugeu-
blicklichen Marktpreis berechnen. Beides verneinte das Gericht. Schreib¬
maschinen, die man heute in jedem Geschäft haben müffe, seien unbedingt
als Gegenstände des täglichen Bedarss anzusehrn. Ein reeller Kaufmann
werde außerdem nicht einen günstigen Einkauf zum Schaden des Käufers
allsnutzen, sondern sich in allen Füllen mit einem »ngemeffenen Gewinn
begnügen. Anders verfahren, heiße unreell handeln. Es wurden deshalb
weoen Kettenhandels und wegen Preistreiberei »crurieiU die Kauslcute
Zoses Mayer zu 500 M. und 2868 M. Einziehung übermäßigen Gewinns,
Eg. Walther zu 50« M. und 5780 M. Einziehung und Heinrich Sisgi«
zu 1000 M. und 650 M. Einziehung übermäßigenGewinns.

- Ein Kaufmann ,um Tode verurteilt. Das Schwurgericht zu Siegen
verurteilte den Kausinann Dösgen aus Berlin, der in der Nacht zmn
22. Juli ISIS in Bad Nauheim den Kaufmann Lvuy aus Strahini' g er-
fchoffen und beraubt hatte, zum Tode. Louy hatte damals beim Glücks¬
spiel größer« Summen gewonnen, und der Mörder hatte es ossenbar auf
den Raub dieser Geldes abgesehen.

Neves aus aller Welt.
Uti o-rbrecherischer Anschlag. Nach einer Blättermeldung au- Halle

hat die dortig« Eisenbahndiiektivn aus die Ermittelung der Verbrecher,
die durch Lockerung der Schienen das Eisenbahnunglück bei Ammendorf
verursacht haben, 40 000 M. Belohnung ausgefetzt. Wie die „Hallesche
Zcitung" berichtet, hatten es die Verbrecher aus die Beraubung des Eil-
zuges abgesehen. Es handelt sich vermutlich um eine wohlorganisierte
Derbrecherbanoe. di« mit dem Verlad«personal der Züge in Verbindung
steht. Nach Aussage von Beamten kommen drei Täter in Frage.

Eingehen eines Zoologischen« arteas Die außerordentlicheGeneral¬
versammlung der A.-G. Zoologischer Karten in Breslau beschloß, ihren
Tierbeftand zu verlausen und die Lokalitäten zu verpachten. Dainrt ver¬
schwindet ein Karten, »er ehemals zu den am reichsten ausgeftatteien zoo¬
logischen Gärten Deutschlands gehörte.

Raubübersa«. Zn Eharlottenburg wurde die Privatier « Müller von
eine», Dienstmädchen, das seinen Dienst antreten sollte, uud von einem
Wanne, der sich in der Begleitung des Mädchens befand, überfallen. Der
Begleiter würgt« di« Frau und schob ihr einen Knebel in den Mund, so
daß sie ohnmächtig zusammenbrach. Tie Täter durchsuchten die Wohnung
nach Schmucksachen und Bargeld und erbeuteten Wertsachen von rund
ISO 000 M. Die Täter sind unerkannt entkommen.

Ei« schweres Explosivnsunglück ereignete sich in den Bayrischen Sprevg-
stoffwerken bei Zugolstadt. Aus bisher noch unausgeklärto Weise entzündete
sich in einem Schuppen, in dem 13 bis 15 Arbeiter mit dem Ausbohren
von Munition aus Granaten beschäsiigt waren, die Munition und sprengte
die au» Beton gebaute Halle in die Luft. Sämtliche Arbeiter wurdcn
unter den Trümmern begraben. Bis jetzt find fünf Arbeiter als Leichen
geborgen, ebenso fünf Schwerverletzte. Die Bergungsarbeiten sind uocki
im Gange. _

Handelsteib
Deutsche Guthaben bei amerikanischen Banken.

Nach einer Meldung aus London sollte auch die ameri¬
kanische ..Federal Reserve Bank" das Recht haben, die
deutschen Fntschädigungszsliiungsn entgegenzunehmen.
Diese Meldung wird nunmehr bestätig und gleichzeitig
mitgeteilt , daß man durch diese Maßnahme Deutschland
die Gelegenheit gebe , über jene großen Kredite  zu
verfügen, die es in den Vereinigten Staaten besitze. Deutsch¬
land würde dadurch auch die Möglichkeiteröffnet, die Kurs¬
unterschiede zu seinem Vorteile auszunutzen. Die Federal
Reserve Bank hat übrigens mitgeteilt, daß Deutschland seit
dem Waffenstillstand durch Vermittelung von Privatpersonen
in amerikanischen Banken große Summen  angphäuft
hat. welche dazu bestimmt waren, die Handelsbe¬
ziehungen  mit Deutschland zu fördern.  Die Ver¬

bandsmächte scheinen beschlossen zu haben, daß auch diese
Beträge za Fr t<l',ilfl,HtliiHpf<!',1>t1 jungen karangezogeu werden
seiilvin.

Berllner Devisenkurse.
W.T-F. Berlin , *1 Mära.

Ko?' and . . . . . ans SS Q. Mk. 3110 «s a
Balgten . . . . . 44S .LS ö. 4S0 45 a
Norwegan . . . 031.60 a. SSL SS a
DSnem&rk , * « 3os3 .de a 1081 . iO a
Schweden • • • 1403 .55 Ob 1411.93 a
Finnland . . . . 155.80 G. iss. so a
Italien . . . . . Ü4S.23 G. 248 .73 a

»40 .35 a. 340 .75 a
Kew-York • « « Bl .SS G. el .s» a
Parte. 435 .SS Q. 430 .43 a
Schwei« . . . . 1073 .80 G. 107 5.10 a
Spanien . « « « 855 . 10 & «so so a
Mion alte . . . 00.00 G. oo.oo a

. D.Oa. . . 10 .43 a. 18 53 a
Frag . . . . . . 82.10 a 82  so a
Badapect . . i » äs a . 18.39 A
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Mr 100 GoUan.
. 100 Frank«
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Verkehrswesen.
* Die Hamburger Verschmolzuuesgerüebte. _Die Ge¬

rüchte über Verschmelzung oder At>schluß von Interessen¬
gemeinschaften zwischen Hamburger Großreedereien er¬
halten sich hartnäckig. Bereits vor einigen Tagen wiesen
wir darauf hin. daß von einer Verschmelzung zwischen
der Deutsch - Austral Ischen  panipfsehiflahrts-
gesellscbaft und einer anderen Reederei nicht die Rede sein
könne. Das von einem Hamburger Blatt u ledergegebeue
Gerücht, daß die Deutsche Damnfscluffahrtsgesellschan
Kosmos  in Hamburg mit der Deutsch-Australischen einen
weitgehenden Interessengemeinschaflsvertrag abgeschlossen
hat, wird von beteiligter Seite als den Tatsachen voraus-
eiiend bezeichnet Es bestätigt sich aber, daß Verhand¬
lungen zwischen den beiden genannten Hamburper Reede¬
reien über den Abschluß eines Interessengemeinschaflsver-
trages sehweben. Die Deutsch - Australische DampfschiH-
fahrtsgeseUschaft hat ihr Hauptgebiet jetzt in dem regel¬
mäßigen Linienverkehr mit Niederländisch-Indidn. Die
Deutsche Dampfschiflahrtsgesellschaft Kosmos fährt nach deu
Haupthäfen der Westküste von Südamerika, namentlich
Chile, vorläufig mit gecharterten Dampfern.

JWeineJ)amenF
flach Überwindung aller dfematungen

bringen wir unser bewahrtes

Carlsbader ZCaffeegewiirz
wieder in der beliebten

Würfelpackung.
Jur Streckung  des teuren Bohnenkaffees

ist es heute unentbehrlich. Sine Jugabe da¬
von erhöht den Wohlgeschmack und kräftigt
2/uft und färbe des Qetrankes.

Sie finden unsere Jstarke in Jedem besseren
Qeschaft in der Ausstattung des ehemaligen
50 Pfg .- Päckchens zum Preise von fl . 2.b0.

Verlangen Sie die bekannte Würfe/packung
mit der Krone. , . **

Otto € . Weber  3
kedebeut - Dresden.

Pädagogium Neu &nheim - Heulcibrrg.  Der Schulbericht
enthält für 1919/20: 14  Abitur .; 1 © Prima ; 38 OII unö
Einj. an Gymnaf. , Realtchmnas., Oberrealschule. BerpflCsiung
durch eigene Landwirtschaft gesichert. Ft38

Der heutigen Stadtau stage liegt eine März-
(Oster)-Preisliste der Firma Adolf Harth,
Wiesbaden » bei. F323

Die Morgen -Ausgabe umfatzt rv Setten.
HeuptW-kftktt« : H>Loitsch.

lkaromttvvr Aich Teil: x. S « » rd »u; sllr bm«ich fllr »en pokttifchan Te
hoSttingsteit: S. A. : F. Sllnther : für de» lokal«! und prsoinztellmr
fwwte» sachtasaal und Handel: W. Stz: für die Anpelgen und Lottain«» »

H. Dornaus , stmtüch in Wiesvaden.
, darL. Schalle » derg 'sche» Hosdnchdrnckoraitni
EwEtWde dar Lch-Me ^ Mg 12 bis 1 Uhr.

H-ier war nicht der Ort , entscheidende Worte zu
sprechen, denn die Uferstraße belebte sich zusehends, und
mancher neugierige Blick flog zu dein jungen Paar hin¬
über, aber Herter fühlte wohl, daß Marie sich dessen
bewußt war , was sie tat , und nicht mit ihm spielte. Die
Glückssonne wollte wirklich und wahrhaftig für ihn aus¬
gehen.

Es wurde in wenigen Worten abgemacht, daß er
hinnen kurzem nach Abbazia folgen sollte.

Marie nahm von Venedig Abschied, ohne daß sie dem
Ehepaar Merkhupsen begegnet wäre.

Als sie am Nachmittag vom Bahnhof ans abfilhren
— Fräulein Lidwina hatte sich nicht zur Seefahrt ent¬
schließen können —, standen Heiter und Theyde auf
dem Perron und blickten dem der langen Lagunenbrücke
zudampfenden Zuge nach.

Dem älteren Freunds lag es auf der Zunge , zu
mahnen : „Wenn du die dir jetzt nicht holst!" Aber er
unterdrückte es. Das war eine Sache, die Herter allein
erledigen mußte . Wenn er trotz des günstigen An¬
scheins doch einen Korb bekam! Theyde konnte stch's
noch immer nicht vorstellen, daß das schöne, strahlende
Mädchen nicht in höhere Verhältnisse hinaufstrebte,
sondern bereit sein sollte, sich mit dem Leben an der
Seite eines einfachen Künstlers zu begnügen.

Auch Herter glaubte es ja noch immer nicht, und er
verbrachte seine Tage in größerer Unruhe denn je,
schlug sich mit allen möglichen Zweifeln herum.

Wenn sie schon wollte , was würde ihr Vater dazu
sagen?

Marie hatte ihm früher einmal in Wien lachend er¬
zählt , daß ihr Vater zu den Menschen gehöre, die sich's
an der Welt der Wirklichkeit genügen lasten und nicht
verstehen können, daß es andere gibt , die eine zweite
Welt des Scheines, der Phantasie , der Kunst schaffen
oder doch zeitweilig in ihr leben wüsten.

Er vergaß dabei, daß ihm die unteren Grade der
Kunst doch auch schon Vergnügen gemacht hatten. Die
DafeinsderechNWng von Schauspielern oder Sängern,
am liebsten von Volkssängern, focht er nicht an, ja, er

ließ sogar die höheren Grade der darstellenden Kunst
einigermaßen gelten , ohne daran zu denken, daß es
schaffende Künstler geben mußte, ehe es Vortragende
geben konnte.

Die Sendung der Dichter und bildenden Künstler be¬
griff er also durchaus nicht und konnte es nicht fasten,
daß sie so viel Ehren und Gold einheimsten.

Am lächerlichsten kam es ihm vor, wenn einer , der
bloß schrieb oder malte , das „Arbeit " nannte.

Dagegen hielt er natürlich sich selbst für einen Ar¬
beitenden . obgleich er alle wirkliche Arbeit in der
Fabrik und im Kontor anderen überließ und seine per¬
sönliche Tätigkeit sich auf Run -dgänge in der Fabrik mit
abfälligen Donnerwettern , auf Gespräche mit Reisen¬
den und Platzagenten und auf Einnehmen und Aus-
zahlen von Geld beschränkte.

Was konnte ein Mann ohne jedes Organ für die
„zweite Welt " von Waldemar Herter halten?

Herr Segler war nicht allein in Abbazia eingetrof¬
fen, sondern tatsächlich in Begleitung des Herrn
Pinaggl.

Als er mit diesem aus dem Wagen stieg, fiel es
'Marie auf . wie sehr der Jüngere ihm glich. Es war,
als habe sich der Vater einen nahen Verwandten mit-
gebracht.

C&Ktfefettnaf»l«u

Schatzsucher.
Di« Romantik des Schaßsuchens ist eine Leidenschaft, di«

nicht nur die Abenteurer der Derganaenheit in idren Bann
zog. sondern auch in unserer nüchternen und oraktischen Zeit
treibt der Hunger nach Gold viele dazu, verborgenen Schätzen
nachzuiagen, und wer erst einmal von einer solchen Idee ge¬
packt ist. den lädt sie nicht mehr los , treibt ifm zu immer
neuen Versuchen. Es vergeht kein Iabr , ja kaum ein Monat,
in dem nicht irgend eine Schatzsucher-Ervediiion ausgerüstet
wird, die aus Grund alter Erzählungen oder vager Über¬
lieferungen einem geheimen ..Hort des Nibelungen" aus die
Sour zu kommen hofft. Wenn auch auf 100 solcher Unier-
nc&ramstn höchstens eine braust, bei der«oldeuer Lab» sich

einstellt, so genügt doch schon dies eine Gelingen , genügt die
Gewihbeit . daß Schütze in fernen Gegenden verborgen liegen,
um immer wieder neue Irrlichter in phantastischen Gemütern
anzustecken, ausschweifende Phantasten und Hoffnungen wach¬
zurufen. 2m Munde aller Schatzsucher sind die Namen eini¬
ger vom Glück Begünstigten, die aus diese Weise zu Reichtum
und Ansehen kamen. Ta ist der berühmte Fall von John
Pipvs . der als einfacher ZiiMermamn begann und fein
Leben als Sir Jobn Pipvs . Gvuverneur von Massachusetts,
eirdete. Der Grund zu seinem grohen Vermögen und seiner
bedeutenden Laufbahn wurde dadurch gelegt, dag er in einem
spartkschen Wrack auf Haiti 32 Tonnen mit Silber auffand.
Ein anderer glücklicher Schatzsucher war der Leiter einer
Expedition, die im Jahre 1888 von London aüsfuhr. um die
Schätze des berüchtigten ftanzösrschen Piraten La Fitte zu
lieben. Der Pirat , der im Jabre 1819 bei einem Seegefecht
im Golf von Mexiko getötet wurde, sollte nach wohlverbürg-
ten Berichten die riesigen Schätze, die er zusammengeraubt
hatte, aus den Leerr-ard-Jnseln vergraben haben. Obgleich
die Exvedition über die Resultate ihrer Schatziucke möglich¬
stes Schweigen breitete, ist doch bekannt geworden, das ihr
Leiter mit einem groben Vermögen »uriickkehrte. Haitfen
von Schätzen sollen noch im Boden von Haiti verborgen sein.
Als der Äuffiand der schwarzen Bevölkerung im Jabre 1790
losbrach uud die französischen Planiagenbesitzer stieben muß¬
ten. vergruben sie vorber ihr Gold in Gärten und Kellern.
Im Jabre 1888 fand ein Mann unter dem baufälligen
Hause, in dem er lebte, in einer Kiste für 3890 Pfund Gold,
und ein Spekulant, der daraufhin das Haus kaufte, brachte
einen weiteren Schatz im Wert von 40 000 Pfund ans Licht.
Immer wieder wird auch noch nach den vergrabenen Reich
tümern der Azteken und der Inkas gesucht, deren blübende
Kultur vor 400 Jahren von den Spaniern vernichtet wurde.
Ein Anreiz für abenteuenkustige Gemüter sind die zahlreichen
goldenen Götterbilder. Schmuck- und Hausbaltungsgegen-
stände, di« immer noch bei den archäologischenGrabungen
zutage gefördert werden und sich in vielen amerikanstckien
Museen finden. Als der berühmteste alller verlorenen
Schätze, nach dem schon eine ganze Anzahl Erveditionen ge¬
sucht haben, gelten die Reichtümer. die auf den Kokasinsel«
etwa 800 Kilometer westlich von Panama , vergraben sein
losten und auf einen Wert non 12 Millionen Pfund Sterling
geschätzt werden. Als im Jabre 1835 in Lima ein Aulstand
ausbrach. brachten die reichen Bürger all ihr« Wertgegen¬
stände aus ein Schiss und schickten sie nach den Kokosinfeln.
Die Bemannung geriet über die Schätze in Streit , und man
weih nicht, was daraus geworden ist. Dach baden in den
letzten 25 Jabren ein halbes Dutzend Erredftionen vergeb-
liäi  darnach aeUuM C. KL
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[lilpi]
( Wei bliche Perso nen )

^ KaufinSnnisch«« Personal )

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht.

ed »r zu vergeben hat,
wendet sich stets am
heften a. d. gebühren-
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
r erefns, Luisenstr . 26.
Fernspr . kl65 . F 376

Verkäuferin
möal brav.chekund.. gef.
T. Witzes. Michelsbera 11.

Koiunialw . u. Dro sen,

KMk MS
ÄfMfUPl

In seinem Hause findet

1.Stdnjfth
welche dieWäschebranche
von Grund auf versteht
und in der Lage ist,
eleg. Brauiausuattung
selbständig zu verkaufen
und in Arbeit zu geben,
iür gleich oder später
angenehmen Pest n. Bei
entsprechend. Leistungen

Lebensstellung.
Gesl. Angebote unter
8. N. 4567 an Rudolf
Moffe, Stuttgart erbet.

F107

Feind. Köchin
die auch Hausarb . über¬
nimmt . ert . eins Stütze,
die im Kochen Backen u.
Tinmcchen durchaus cc-
labren ist, »um 1 Avril
oder ipMxer für kl. Haus¬
halt (2 Personen ) nach
Rüdecheim sei. Zweit-
mcdchen vorhanden . Ost
u D. 288 an d Ta gstl.-V,
^MinodTmnf . Stutzt,d. a . e. Teil der Hausarb
mit übernimmt , zum ) . 4.
gegen hohen Lohn geiuchl
Mainzer S trotze

ötiitseft, Haus -. Allein - uStutzen . Haus -. AÜeiu- u.
Küchenmädch. Frau Ellfe
Lang , gewerbsm . Stellen-
oermiltlerin . W ' gemann-
stratze 3t . 1, Tel 2863

Für kl. Haushalt suche

Achs Ailtze
(nickt unter 22 Jahren ).
Dielelbe muh in allen
Hausarbeiten erfahr , fein.
Vorstell. von 6—3 Uhr.

Sch vorder.
Schiersteiner Str,J8 _L _ L

8sdiIS.Mulsin
welches perfekt kochen k.,
für kl. Haushalt (zwei
Personen ) zur Stütze der
Hausfrau gesucht. Zweit¬
mädchen vorhanden . Ost.
u. U. 288 an d. Tagbl .-V

Lehrmädchen
mit guter Schulbild ., aus
ackstb Familie , gesucht.

Di. Stillaer.
Häfnergalle 16.

!N.
kochen

musarb.

5LehlluSchM
Und

iMoi-Eeliflis
stellt zu Ostern ein

1 I . Poulet
Ä G. »r. b. H.

Besseres Mädche
das guibürgerli
tann u. etwas
ibernimmt , und

Hausmädchen,das nähen u. bügeln
gesucht. Näheres

IWMrratze IstMtMlSW"
zum 1. April gesucht

Ifln best. Hausmädchen
wird zum 1. April gef.

tfS | M

f Herfona (^ )

ÄiÄiierinnen
(nur allererste Kräfte)
sofort gesucht. Wiegand.
h- iZ _

__ _ Mädchen
aus guter Familie , das
stch dem Friseur - Beruf
widmen will , in die
Lehre gesucht. K. LöbiS

muberes

Mädchen
welches kochen kann, zum
1. oder 18. NorU in die
Küche gesucht. Zu svreck.
8—10 und 3—6 Ubr,

Fron Geheimrat Elze.
____MeLevberg . f , _____
Zum 1. Avril ein tücht.

Allein Mädchen
gef. Frau Eeb .-R . Tckertz.
Walknruhlstrahe 60.

für Etärrwäsckr für sofort
oder st-ciler gesucht.

ßersötts!8i.8ieli!l
kür 2 Tage im Mon . gef.
Off . mit Gebaltscma . u.
En ' pf.  uJji _283 Lgp .l,M-

Lehrmädchen
gegen Bezahlung gesucht.
Wasch- Anstalt Ganymed.
Oraniens traße 35.

Mädchen „
kann das Bügsin gründl.
erlernen , gegen sofortige
Vergüt . Spttz . Wascheret.
Söbenstraße  22.

2 fchulentlass.
Mädchen

werden für leichte Arbeit,
aei Wäscherei Waanrr.
SonncnSera .Gaxte.Mr. _

fiausfialietin
für Dänemark ju einzeln.
Herrn in ein - Villa ge-
frichr. welche perfekt in
erstklassigem Kochen ist.
Alle nötige Hilfe oochd.
Er wird Wert a korrekt.
Wesen, »mgängl . Cbar.
u . vorteilh . Aeußere ael.
Man bittet , stch an den
deutschen Konsul

Baron von Harthausen.
Hotel Rose. Wiesbaden.
zu wenden.

Tücht. Köchin
für kleinen Herrnbaush.
zum 1. oder 15. Avril in
angenehme Stellung ge!.
Kirchaasse 33,

Köchin
perfekt, mit guten Empf..

-euHe “ oeTTcfott .
oder 1. Avril für mein
kleineres Restaurant eine

gutbürgerliche Kechin
und Hausmädchen.

Offerten unter F . 279 an
den Tagdl .-Verlag.

Allemmädchen
da- gut lürgerlich kochen
kann in lleinen Haushalt
iofyrt oder später gesucht.
Zentralheizung. Große
Wäsche außrd .m Hause.
Strumpf . Mainzerslr . 27

T te. hon 871.

Will!Schlll«!
Adelheidstrahe 25.

sucht »um 1. April ein
tüchtiges und braves

Hausmädchen.
Borzustellen von 10—12
oder 4- -6 Uhr.

Lehrling
für Büro u Laden gef.

Papierhandlung Becker.
Graste B urgstrahe 1L

Gesucht zum 1. Aprii
ein durchaus zuvertäs.

perf . 1. lZusMih.
Bewerberinnen mit

guten Zeugnissen wollen
sich melden zw. 3-4 Uhr
nachmittags bei Frau
I . Runken, Nerota! 29.

WhÄkelM
hei Zusicherung guter
praktischer u. tbeoretiicher
Ausbildung von größerer
Avotbeke in Mainz zum
1. Avril gesucht. Ost. u.
E. 284 an^den^Tagol .-B.

(berverbUcher Perssnat )
Tü chtiger zuverlässiger
Mechaniker

für Fahrräder .. und NäH-

Hausmädchen
gleich oder 1. Avril gef

Landaertchtsrat Flicker.
Beethoven strahê L.—

Allemmädchen.
welches kochen kann, zu
2 Personen in kl. Wohn,
zum 1. Anril gesucht

Aler andryltrÄL —lst. _1

Maschinen für Nachm.- od.
Abendstund, gesucht. Off.
mit Lohnana . u. T. 274
an den Tagdh -Verlas,_

Schneider
25.

WÄSiM« AI!
das kochen kann u. etw.
.Hausarbeit mit übern.,
auf 1. oder 15. A
beben Lohn ges BsLfmt.
b. Seine im Frauke.

ckril g -.a^ l
h^ dstratze" 'ßL.
Nicht zu junges »'.'.verlast.Mädchen
bei gutem Lohn gesucht

^ 2l.i-uenĤHeirat meinesMädchens suche ein iniche u Haushalt erfahr

Ka >ser-Frdr .-Rm^ _1U,
einer etnz. Dame

wird ein Alleinmadchen
mit guten Zeugnisten ge¬
sucht. welches die feme
Küche gründlich versteht.
Rtideohei mer ' S .tr . .1s" F

Sßlfiiimc FannllL iUu)t
Zimmermädchen

für Verrichtung sämtlich.
HausarbeUen

Tuffitiiies „1. u. 2. HMWhHen
n.it Zeugnisten sofort «e-

Sauberes ehrliches
Alleinmädchen
in autbürgerl . Haushalt
gesucht.

Ade lhridftr

Zuverl . Mädchen,
welches koch, kann u. be¬
wand. ist in oll. Hansarb.

bei hohem Loh«
zum I. 4. 21 gesucht.
Zeugniste erfoederlich.
Vorzustellen 8—10 v. u.
2— 4  n . Fra « Wolter
Ellenbogengasse12, 2.

^uuges Mädchen,welwes naben kann. >of.
gesucht. Ost. U. S . 282
an den Tagbl .-Berla L

Zu kleiner
Mädcken. das auch

den Haushalt (ausschlieh-
_ , kleinem Kinde

iun». Mädchen, das auch
den Haushalt (aussck.
lich kochen) versorgt , ge¬
sucht. Volitellen »Wischer

u. 3 Ubr mittags bei
fr. Else Henzel. Taunus-
lab e..^ '

^aus - u. Küchenmadch-n
gesucht. Hotel Kronprinz.

aesucki Blumenstrahe 7. 1
Sa uh. iun «. Mädchen

2g . brav . Mädchen aes.
Wellr itzstrabe 29. Backerei
Mein mädchen
nur gut empfohlen , für
kleinen Haushalt gesucht.

Stempel.
naartenstri

Em tuchtt Mädchen,
waches gut kocht, oder
Kochin gesticht Friedrich-
strabe 37. Bort.
Mleinmädchen
solid, n ît guten Zeugn ..
in gutbürg . Hausb . ge¬
sucht Kirchcast? 44. 2.

Wegen Heirat des jetz.
Mädchens tüchtiges
Meinmädchen

welches gur bürgerlich
kock-en kann zum IS. 4.
oder 1. 5. gesucht.

Lissauer
Kirchoasie 29.

Zum 1. Avril sehr tücht.
Hausmädchen

"^ Baron in ŜSrxtder . ^

mm \m Mödlhen
welches kochen kann. aeg.
hoben Lohn gesucht

Stebr.
FriedrM trahe—

Mädckcn^ m
für Haushalt gef. Neu-
aaste 22 2. Stock.

Zuoerl . Allemmädchen
für kl. Haushalt gesucht
^ . Borggreve.
LüdkMein -er -- (raste, 1.4,

Best Mleinmädcken.
sclhstaudir; im Kock.-n u.
Hausarbeit , zu einzelner
Dame ges 9 —10. 3—6
Niederwaldstrab « 10. 2 L

sc fort 'gesucht" Näh ^ ci
Frau Geis . Schwalvacher
Strobe 95. i,

Sauberes Madcke
fgfort gef. Bäckerei -
MLLmunMaheLL.Alleiamodcken
zu drei Personen gesucht
Tau nusstrafte  41 , 2.
Res. w. Derb , des jetzig.,

ebrl. iolkd. Alleinmädcken
zu zwei Personen . An der
Ringsirck e 2. 1.

MöWeiilM
tüchtig in ollen Zweigen
des Haushalts , o. morg.
8 bis nachm. 3 gegen g.
Ll-bn u. Verpfleg , gesucht.
Zu sprechen 8—11 u. von
1—4 Uhr Hector. Back-
mover -Strabe 8.  1
Stundenfrau od. Mädck.

ehrlich u. zuverl . von
9—12 Ubr gesucht Kleist
firabe 21. 2.Monatsfrau
tägl 1 Stunde vorm. g : .
schwalb Strabe 91. La d.

Ehr!, t. MMMche
ober -Frau für Montags.
Mittwochs » . Camstaas

8—lO Uhr gesucht.
2ai >nktrabe 1. 1-

von ..
«tasten.

Mcinntiche Persrn en '

£ Kaufmännisch«« Personal^ i

AmMMllse
auf sofort v. Anwalt in
Wiesbaden ges. Gehalt
nach Uebereink. Selbst.
Arb., sowie Kenntn. in
Stenogr . u. Schreibm.
Beding. Osf. u. O. 289
nie den Tagbl.-Verlag.

Kasfeeköchin sucht St ..
würde auch als Hotel-
Haushalt , o. Stütze g. G.
Zeugn . Diensten : ginge
auch nach auswärts . On.
». O. 282  Ta abl .-Verlag.

Mädchen,
welches in all Hausarb.
bewand , ist. sucht Stelle.
Näheres Oranienstr. 23.
Htb. 1. Zu sprechen ab

Ubr mittaas
ta . ßijrl. MWn

in allem erfahren . lucht
tagsüber Beschäftigung i.
Hotel od .>r Pension . War
läna . Zeit als Zimmer-
u. Scrvierfräuleln tätig.

Anit. u. ehrt. Bttrschen
lucht Monatsstelle . Adr.
im Tagbl .-Verlag.

Mliei geslllh!
ledig, für Gemüse- und
Ziergar en. Selbst. Stell,
bei hohem Lohn u. gut.
Verpfleg, in Landvilla.
Wadern , Bez. Trier,

Haus Mühlenbero.

Buchdrucker-
Lehrling

zum baldigen Eintcitt
gesucht

Druckerei
Koetbestraste 4.

»UWIIIll
gesucht. Jean 2un «.
Bismarck ring 3fd

Lehrling .
Sesucht.Gärtnerei Schenck.sinnastrabe  ^

Wgs
Icf. als Hausbursche ges.
C. Schelleube rLlGofdg .̂ K.
Baut), \m\im ÄWe

zum Austragen v Waren
eutfht Albrechtftrakie 22.
ei Ek chenauer._

Ehrlicher Junge
aus anständ Familie
Botenaänaen »»sucht.
P »lla Krank. Lobcrbei

zu
era 8.

^K- ukmSnäischr« Personal )
Jüngeres intelligentes

(HandrlssHulel . bereits
längere Zeit tätig als
Emofangsdame . Bedien,
des Televbons u. sonstig.
Büroarbeiten , w. sich, am
1. Mai d. 2 . zu verand.
Ost mit Gohal -sann . u.
M . 888 Tag bl -P, — £ 190

Fräulein
in nnsekündigt . Stellung
als Filialleiterin sucht
öbnlichen Posten per 1. 5^
oder 1 6. Ost. >l. Z 233
an del» Tagbl .-Verlag

c.ßrwerblichrs'PersonÄ'̂

Photographie
Fräul .. in allen Arbeit,

bew.. der iranz . Sprache» '!•Knuit
unges gebllo.

luckit Stelle als
riiul.

ioueeenante
zu ölt . Kindern , am lieb«
tn gusländ . Familie . Ost' 88L_TLS bl.-Verl«LU-.

Geb. Fräulein
kath., sucht sam. Stellung als

Hausdame
oder Haushälterin,

wo für grobe Arbeit Hilfe
vorhanden, zum 1. April
oder später. Ost. unter
Ä. 585 an Tagb! -Verlag

1. Rein... s. selbst. Stell.
1L

Tücht. Köchin
sucht St . in Herrschafts-
Haus »um 1. Avril . Ost.
u. Sl. 570 Ta ghl -̂Vexlag,

Gut emofovlene
Köchin

lucht Stell , in Herrschaft^
haus . Ost. u v . 288 an
^ ^ «Lbl̂ TZexlag

Junges Mädchen
sucht Stelle . Alsdorf.
Orauienstrade 54.

^ Männliche Perfsnen̂^
KaufurNnnlUh,« Person«! )

Soloilim-klellr
auf Büro kür braven ig.
Mann gesucht. Offert , u.

283 an den Tagbl .-V

Üll5 EGWMrel
Böse fiorrejpoRbsnt

un) AlhhklM
sucht Posten erf ^lorachk.
arbeitsir ora. des. Kauf¬
mann : zur Zeit Prokurist
e. ar . sächst Mustkrnstr.-
Fabrik (ev Beteilisung ).
Okf. u. W. 572 Tasbl .-D

Möbl . Wohn - «. , Lcklaf»
»immer mit zwei Betten
zu vermieten Taunus»
stro tze 28 2. «Staae,_

Eleaantes Zimmer
(Balkon ulro-'i o»r 1. 4.
zu verm. Bestcht. 4»
Tauvusktratze 88. Part,

.Brrstgl ._
_ „ mmer zu verm.Westenlstr ." 3. 2 t,_

ZiaCut miibl. Ztm? ru verm.

Svtt!-
SMWMM

35 Jahre alt . der engfstck.
u. tranz . Sprache macht..
seit 11 Jahren in «lnem
der arctzten vottl - und
Pergnügunes - Etabllsfe-
mevts Münchens tätig,
in ungekündigler Stell ..
sucht stm nach Wiesbaden
oder Umgebung zu , ver-
ändern . Da nocl, einrge
Zeit in Wiesbaden , per¬
sönliche Vorstellung er¬
möglicht. Zuschriften u.
Walb . Neues Schützen-
Hans. Wiesbaden.

von größerem Fabrikbetrieb zum baldigen Eintritt
gesucht. Beste Kenntnisse in Stenographie und Schreib-
Maschine unerläßlich. Ofserteu mit Äehaltsanprüchen
un ^ Angabe des frühesten Eintrit '.ermins unter X. Lei
on den Tagbl.-Verlag. _ ' ^5

•MNNNtf

für unsre

Herren*Wäschs-Ateüors
für in und außer dem Hau »«,
sowie Uebernahme ganzer Arbeits¬

stuben per sofort gesucht.

Was ohefabrik.

I
I

>
mit Kontingent

ucht für Wiesbaden und Umgebung

lWWMklkk
der in der Branche gut cings'üh:t ist. Offerten unter

2 5 on den Tagbl.-Berl.

Palace « viel SÄ
die kommende Sommer -Saison für Weinkeller bezw.
-Ausgabe branchekundigen intelligenten

Küfer
der mit Behandlung der Weine Vorkommen vertraut
ist . Offerten mit Zeugnisabschriften und Angabe
von Referenzen umgeh nd erbeten.

Wächter gesucht.
2—3 zuverläs ige Männer von tadellosem Leumund,
verheiratet und in der Lage, eine geringe Stauben zu
stellen, werden für dauernde Beschäftigung eingestellt.

ÜüÄirn'Wch' uni)Wetz-EöWW
Michelsberg 15._

( Samietuiiogn)
Läden u. Geschäftsräume
Klrchgnst« 11. Souterram-
rüume für Flaschenbier-
od. äbnl . Vesch. z. um. 43

Auswärtige Wohnungen.
In Borort Wiesbadens

findet eins znoerl . Frau
srele ffiEij ii ag

(Zimmer u. Küchel geg.
geringe Betätigung und
Bcauistck'tiuung i. Haus
Offerten unter D. 284
an den Taab >-Verlag.

MLbl. Zimmer . Ma »i. rc.

Möbi . Z.. etw. Küchenb,.a . toi betuist . Dame . Kt.
Buiflitt . L 2 k 11- 4.

Adslfstraße C. 1 6t .. gut
möbliertes Zimmer , zwei
Betten , voller Peniton,
bMg,zu,yermie,teir

SchwalbrnÄer Sir . 1
möal . Zim . m. 2 Betten

öGnes form.3itn«ur
bei kl. bell Beawtenl
fomilie Dotzbeimer S !r
ebne Pension an nur
solid, ruhig Beamten zu
vermDMh .Atr ^ ML

tidpelchl. mobl. 2 Zlur.
mrt Easb . für I Pers . zu
um. E neiienaust r . 35. 1

Zimmer
neu möblierte . Zentralb
ohne Pension zu verm
Seunrnbcraer Skr . 2-
dem K nrba Utz—grgrnü >

Tl. möbl W.- n. Swla
zimmer an Herrn z. vip
Weisenourgtlrai»« L. 1

Msblrertes Z,mmrr an
errn zu verm. Kaster-
riedr .-Ring . Nab . im
uabl .-Vl.rl aa. ^ M*Sefört abmaeben

möbl. Zimmer
für Tage u. Wochen, mseiner Fam .. nur deutsch.
H- rrn . 11 u 4 »u lvrech.
NgL - TM .l 'LeA .— M
»rohe# freundU. Zimmer,
fev.. nc-be Jnmnt .-Kas..
zu verm . Iäaerstr . 5. P.

Keller . Remisen. Stall , re.

Babnhokstrah » 8 Keller m
verm N.  Amrei n p P.

Stallung kiir 2 SÖTeibe zu
verm . Westendstr. 4. 1 l.

sWsŴ )
Möbl. Mlla

ur ausländ . Sviel -Klub
ofort zu mieten »eiuait.

st. u. W. 28t Tagdl .-Ü
Kinder lose lü

sucht 2 leere Zimmer mit
Küche. Mann Maler,
übernimmt auch die Re-
varaturen . Ost. u. S . 274
rn d-n Tagbl .-Perlag , ..

MMMlunuart . !
Junges Ebevaar aus

guter Familie lucht (mit
Genehmigung des Moh-
nunosamts ) 2—3 l. Zim.
mit Kücke »u mieten . Ost.

u M . rktr^ ln ŷ. ~ ~
Esanascmouai_ .

gibt 2—3 L Zim.
mit Küche. Bad . el. Lickt,
ante Laa«. au iun «. Ehe¬
paar ab ? Offerten unter
L _W _ SIl_pM TqgbhM

Statt
Zwangs -Einquartker.

Stall ,3ronnDssisiquattieran31
«1 . 3- 4-3(ra.-53oSn.
mit Küchenanteil ver io-
fort gesucht. Offert , u.

270 an den Tagbl .-P.
Statt Zwangs -Einanart.
Wer gibt 3—4 Zimmer

mit Küche an höheren Be¬
amten (Älkademiker) . der
sich verheiraten well, ab?
Angebote unter L. 283 an
den Täghl .-VerloL,
Möbl. Zimmer
mit Morgenkaffee Näh»
des Bahnhofs v. Kalstm.

1. Avril aeiuckt.
u K. 284  Taabl .-BerlaL.

Ele ^ mobl Wohnung,
i Schlafzimmer . 1 Sveife-
zimmer für Ausländer,
u. 2 Damen , gesucht, mit
ungen . Küchen-Bcnutzung.
mögt , bei einz. Dam «.
Gute Vergütung . Ring od.
Billa bevorzugt . Offerten
unter U. 288 an den
DM ^ Verla k!. .Junger Mann sucht einf.mW.MMMM»s.
Offerten mit Preis unter8 . 284 an  den Ta abl -B.

(MÜ ^ aulein sucht
für sofort ein

aut mobl. Zrmmer
Zentrum der Stadt.

;. ti.  N 285 Taabl . B.
iT2 nilL Zimmer

mit 1 oder 2 Betten und

Kochg elê en^ ^ >̂ ^ Ost. u.
Eleg. möbl. Zim.

(Wohn - u Schlafzimmer)
In ruhiger ungestörter
Lage baldigst »u nueien
gesucht öst . u. F . . 283
an den

Zum 1 « oril
Ungenierte»

möbl. Zimmer
von Herrn , der meist auf
Recken ist gesucht, mogl.
Westvlertel . Ostert . unt.

Ä.

gut möbl. Zimmer
iur gebiloeien Ausländer.
LotMT -L'ötelRömerLLtz.

Ilunge Dame Ui hle!eg.mödl.3imma
ett losort. Offerten un
L.- LL -an dr.n Tagbi

ten unt.
agbl -eÄ»
möbl.EhevaarsuÄt möbl.Frontip. mit2Letten

o. Wäsche Frau über»,
häusliche Lkroeit^
W. 283 an deu ^Taadtt-B.



N-- IS5
Statt

- « ang ^einmietung!
3 “ souermtetor;:JucM
r ' r ' ur 'Ä '4
SSffit - x » ' Car-5'

A möbi . Z >mm°
Wä 1 Off. Sü
| & » . L. 28ö an

Dreastirg , 22. März 1921.
3. öeutWr rinderst Ebe-

oaot ). s- 1. ®orli etrs ob.
zwei leere 3. Kncbenb„ II. 274 Tagbl.-Bst

Wi elez. iMeWM
cuf tdirt von gebildetem
iunftjn 5?rrn gu mietenceiud't. ©eil- Öfftri u•>«« an b. Taadl.-Be

m  lesles 3wt
im Westli rlei zrm 1. 4.
aciuffü Brrcnt' rilse au ?--
4 !“ lot1en- Offerten U.

Mss badener TagLiaLL.

Herrsch We»

gSfeilllMy — r-
^ImmctnUWoOTcr
U ^ SAeiLH
^fscnninflSoatn . nrank-

SWM

KioflenT" Offnen
281 Tagt-l.-Verl.4L.

jucbt '-n einer Li ^ »-
Ml Sa 'om § ss uni«

Leerer Sobcn
Kaffee- oder Aia.-Gesck8ft
ir nerk-broreicher Lage
Isfort flffuAi. Offert. u.
3 283  r .n den Xäßb! D.

M ! ottmi ?s ge | .
Mit Miete. Rübe Sedan.
v!aX Angrb. an Flicken,
©attmiibfitia&e 3._
aaaBgaaa MawBawg

labin."ToLjüY 14ÖO(g9g . '£ gfiSon

ßeludjt se;ta
2- 3 üSMiftle WM

mir «Lchc-lv-nutznng,
knA-' ick! ver sofort, von ansiandrscher

S t «'"« • Drei? Nebu'ach. .
C?f r:en unter fi. 2?8 an den Togbl-Verlag.

feinste Stodtlane. 9 3 .M..
evt. mit Möbel Garten.
Karaar . Stull -ma uh». >»
verk. d. Pb . ?l. Keilback.
TLÄruner ^Strab » 53.—_
Waa SkirriiM«
in allerbester Lag«. Mitte
der Stadt mit es. frei.iv.
Laden, iof. für
zu ot  b. ^A .^..

Hotel u. Badbaus
«ltreuomm. Saas umist
halber für 55? 000 Mk.bei 200—300 000 Mk. An¬
zahl gu cetf. burd) Vb A.
Kei lback. Dotzh. <Str^.ZL

W l « . Saas
Mittrlvunkt der Stadt,
mit einem frei ward
Laden, durch Bain-.li .-n-
v-rböltn. 5of. gu net! vC
Off  u V .lK -gfifl6Lig.

Landhaus
in der Röhe o. Nastätten,
mit Stall .. Hofraum urb
Owmjrtep ^zu ôerf. Nmf.

JSohbe gebautes fSet*
1haus mit B rten <« kl
| Rheinstädtäin g l. durchi Lickrr. mit Grotztsbt
!oetb., fo oti zu verk.

Herrschaft!, f-190

Off. unter
er

Höhenlage, für Amerilau.
>̂ so« gZuÄt, ^

z « MIl ttKAu
mit bald bezieh. Wobn.
zu kaufen gesucht. Off. u.den Li

Kaufe Haus od. Geschäft
bei Auszahlung. Off. u.
3. 286 an den Tagbl.-PlI Hausin guter Ge chästLloge

mit freiem Laben u d
Lagerraum von Le bst-

1käufer gejucht. Angeb.
! m. Preis U. Anz. unter
' - 288 a« Tag bst-Berl.

-»che besseres5—6-Z.-

ALßlühWS
mit frei werdend. Wobn.

AeschSftezu»er! Mruthe.
u/ Luü en»raße lk, Etb. 2.

Krantbeitebulüer
Verkauf

Wefiäfts.
mit 3 arobrn Sckauienst»

;Lagerräumen. ««. «eitft..
rut on kaufkrafttnea ven«
tcr efirnten. Öfl*1*??S. 28t an  drv ^ ilkLl-rL

AI . Lebensmittel.
u. DeUr «teffense ?6)Sft
wegzusshalber zu uerl

Morgeu -Ausgabr.

FA Mm  oTRchM
Sthto. Sadraif Srndlne.
Seidrufutter. m'.t Weite,
für 150 Mk. zu verk.

Preis « ru verk..mehrere

Erstes Mslt . Seite 5.

Mr

AM M Mu
,wischen ©
Matter ©to
Rdelbero/R>

zu kann

©chühen- undT :strrlte

u. eine gute Kockirächtise
Ai. ge zu verk. Klaaven-
!trim

m m*
„i0 =_

. . —>©4 «.
mit Lamm zu ver- Nab.
Nom boch. KedrltrM ^ ._

_LLlMrLÄL _M ^ _FrLroS-A-un».wesrv»-« -»»». .
febr gut erüalten zu ol.
VismLrckrinq 83, B. i•

Neuer Cheotot-Anzug.
blau, mittl . JJtB-. btll. »u
per?. gifpi fmuhtitT. 20. L

hmesi-ßch
lost neu. orima engl'scker
Wc.Niisfs, grau, .ebenso 1grau

ist.

WohnungS ' TaUjch
läe sant Dentickf. öui,-ui»

^P -Ken-WobnuZ«.WSML^L
aeoe'N b—>- .ri>m
aber Rirgmertel. su l.
gejuckt. Aus'-ihrl. An«. bin" Drei> u. tt. 283 an

—s > Tausche schöne grobe
zsl - Zim .- Wohnung■■rr*' . D -rd-rb.. gegen 2-Zim.-

Sltobnung -ruck vrntera.
.ebk. off . u. 3 . 285 Tusbl.-B.

iülÜ
,a«e.lodern

_tfin nes-rÄt.
Off. mit Angabe d.  Lag «.
HrSbe und Preis unterZ 271 an den Ta gbl.-B.

Wohnung
(Trier! mit Herren,
schneideretM tauschen ge¬
sucht. Eckneiberei ver-
KuMck. QOerten un!«" 58t an

UM. BftJlftW.
Sböne 2-3im.-Wobn

am K.-Kriedr.-Ring. mit
Zubeb. n 2 Butt., gegen
g-Z:m.Wohnuno iof. oder
spater zu tauschen. Oif.
u. K. 282 Taqbl.-Veclag

ÄShülWSlgO!
Sckör.e 5-Zim. Wohnung

mit Zubehör, e'ektr. L>mt.
Höbe Ringkirche, a. « n«
ä—5-3 -W.. Adolfsbobe

' ick) zuLfr«

Ein gut etnset., neues
Keschältshau».

eine Bauern - öojreite.
i ein '8 an gkrhes Laum-

ktück und ein Acker, nove
am Ort in Vorort zu ver¬
kaufen. Näheres su er>r.

Taobl -Bella» ._ Mg
KW 7MM!li

35 Ruten. 5 Mk 100.-
,u verk. Pier . Blücher
Urate 3. 1. Ferv?vr. 4061.

3inmot»Ute«
zv vertavfchsn J
»W

Mp«oh . Obst- u BemDfen..wielr . l-.iiönerhof Stall ..
Bienenstand, iof besjeW..
«wpen öaus oder Wobn
.u Wiesbaden jm taui*?ndurck st auf »d« Miete.
Offerten unter P . 284 an
den Tuabl.-Berlag_

-fcorsiertierrWen . alt.
kreis 75 Mk. »u verk.
iglet.
Eck'er rastereinermwt *oat

(rotbraun! gu verk. An-
«ulfben HT.  2 iu 3 Ubr
G-tit'rted Kinkee-Strase 5
ISÜÜiiiMlir - —- -Fagvhund
Brauntiger , im 5. Felde,
für Nieder̂ b sehr ge¬
eignet. Umitande halber
»u verkauf' n

Lindlon. „ .
Frankfurt.«J EoiLLÄLtLW-H,-änsr «unger

schöne Tvortbos,
kariert, beide mritl. kro...
Zigur sowie r Damxn-
Nogeumautel. ounkelblau.
Eröbe U zu potfaufci!
^Wegrugl 'ill obntn.:
lfelbet . SM erd. Anzug
s kl. tz.. r P. Tardrnen.\ pradöto. Stores. 1 eck'.e
hlrusb.'TL«<f»e. 1 Rutksaa
biMa a^ uoeben'Sranten-

Tozun geeignet. 15  Mk.
" ^ rfer St toi

Erika
IReifematckiuc in Koffer1
| (neu) billig obgu geben, j

Doer -nkarnp,
SAdosfSaUee35. Tel. 393. \

Sisü. AjlöidWschim.
senic .n0e ll clf* Pscck, Schach tstrabe-LL

;u vbotsgr, sToi'ßtat >
mit Stativ biOlß nb?U*
a' 6v Deeenbardt . Morrtz-

Rerck«eiÄnibt« i
Wwl . tzeffizl«

Uh hmellj'MMI
sowie Salon nreiswe^
ULFMKLell eich- reiche ©Lnttzj.

.leg. Vitck-Kucke zu v-rt.
MSdrstckreineret» oller.

_ ©cbatriLbillltl ĴA - -
HchhelljchAS-tEsM.

SchlaMmmer.
ganz pcu. weih lackieri.

AoÄg geeignet 15  Mk. schsar̂ Herzieru'nLRv.!vq,cfer— — 5efte6 . aus 2 Seitw mit
si Ä i» rvfeS
gfnene.R« Ist. 2.- - mit MarmorrMw. »WO

aeieaaene l am- Nachttisch- mU.« ?ott»i«V
gut cib.. Gch 39. i schränken Utnhanbe balö-
:t zu verk. motu, zr- ixmert ,zn »« raKfen

Jagdhund
wegen Aufgabe b ?

!-u n.rkausen bet &
Zand
Erich.

iü»
Tucke meine fltoje 3»

Zim -Rlobnunfl sn Wies-
L-den gegen solche in
Frankfurt am % ia ober
dort. Umgeb (TaHnuä!
BcRJfift ru tauck-n Off.u. K. 2S>3 Togo! -Verlvg.

(Biebrit tauschen ge>
suckt. Lst'ert u. U. 273
un den Tngbi.'Verlag.

Geräumige 4 3 -Wobn.
gegen 5. 3im.. gum 1 4..au» später Angebote u .
Ss 567 on den Taobl.-D. >

Wohnungs¬
tausch.

Suche meine in Mannheim gelegene Sie *,
zkmmerwohnung mit Zubehör gegen gleichartige
Wohnungi» Wiesbaden , Biebrich oder Mainz zu
tauschen und eebitte Angebote an Heinrich Kunz in
Biebrich a. Rh ., Männer S 'r. 38. 149

[ WRlW )
f ~ ftayU<.vUen«81netbott )

Mk. 70090
ans 1. dnvoth. iofott au'guleiben. Bier, Bluchc
strabe 3. 1. Fe rnspr. 406
[ Aapitalien -kbe knche

iöV.)
ver 1. Avril oon Inbaber

Große Villa
Sonuenberger. ©tr..

mit Mi-dilien. »orort su
verkanten für 375 000 E.
Anzahlung 70 000 fÖJt..
Rest «6,Ultra«. Nab. 0.
Immobilien- u. Inkastob.

„? beai“.
ffnulfinsnn enft.cfl.k - L-

Vorteilhafte
Bapttalsanlags

bietet Erwerb v . Aktien größeren
Bergbau -Unternehmens , jetzt noch
1 . Nennwert a Mk . 1000 .— Brauu-
kohlenwerke u . Brikettfabrikatioa
jn. sehr guter Entwicklung u ent¬
sprechender Di videnden -Aassicht.
Näh u . B. K. V.  5547 durch Aia-
Haasensiein & Voglar, BerlinW. 35.

S*j n:Ts«i5Te
tl feJhAk 'i -- ,-3. Kaien zu verk.
AL - LiriLüisbL^ L ^- ^ .-
>« rM -Agch» «
irSstige Tiere, zu verk.

Sari Petri,
sf-rankensirahe 26.

"SÄ * »
fkräf' in« Tiere! gu verk.
' ~ ri -Irankonlte-. r«.

. .ucktbabne zu verk.
McrstLLk - L— --

3n tet !«» !tn:
. Nase, eckt . Bacearat.
1 Sckale (Iardin .!. Kastö. , _ —vatrl „55tU»*t neue

«Voar
Schube.
vreismert --
MorUtLlhe..??. ■■■ ■
AMSttAWkM

(39—40). gut erhalten, zu
xerbZochlbr!̂ LL- ^z- ,Ein Naar neue w»
Spanaen'ckrrbe (®t- <0!
r,u verl. Zimmerm«nv'
ff.roheA '.g_t.

F 54

Große Auswahl
in Hcrrschafrshöusern Hotel». Pensionen.

SHUen, Zins- u. GefchLftOhänsorn
finden Käufer bei

Grundft3cks -Markt . G- m. b. H.
Sckwalbacher Skrahe 4. Ecke Rhr,nstra >e.

rkarb.. bi!is «u o« l

D. >Toverccat- M.. sarn.
Strobbut. grau. Waffe»,
rock, ovaler Soiegrl. le>n.
«rag -m (39—41) zu verk.
^iejltcjnet _ffeJL ? L
1 B ÖöiT 1 P or. Tb.-

HäLbschube
tNr. 36—37) rast neu
LAf—AirKWste- 38

»u

laufuchs

Lrauerhut. iugendl. rofä
9)luse i-br bist, zu verk.
Ju^ buMilLk^ M -A-Ltciie  Serron-rchte.
steif, wie neu. Zminder.
2 w . ©trohute ' W 561.

»e M>l. -©chnursckuhe
(45!. 1 P . gugefchnitten«' ' ,h Scknür.

fJut « ba' teues
SchlaszlmmSr >

U  ffttebewm - besteh. 0.
1 Kleidorschr.. 2 BetteH.»k ans.

"Ä 3s
JUMSfii-
r.r grobes . .....

. . *!
luu cüfeeorb.. und ein
SRifulfttür gu verkauf!-»

.Ztruzrrdrrr ..?
Tarongarnittir
rrt Mut».. Eckiofa

Sestel. 3i .-r! '
ifcke zu vnl
' -

Shaiielensue. »«%- .•rfiefibüt. nur 850 iM.h-
Garnitu

«Sofa. 2 Sestrl.
,e. fast neu, 1§eibe,[uiin*u.xckreiütiick. Nu

m-rk Nam'vott.ckackschaft- und . Schnur.sch,.h« billig abzugeben>
«chicrsteinec©tr . 24 3 l

r
grüne
imen»
v. »uiiüdber»

(Ärooen «. wrt . [Mi 'erstefnec"©tt , >4, liÖrflnlfuüsi_stmö?-A- 1 r steif«. 1weicher ston-
Wertvsller echter
Hermelinkragen

Schweifen!
verk- Des.

firmanden- 8ut (51 .,- .-u Vbantostewest.. 1Jüng
-55!
eine

(mit eckten _
mnswert zu verk
täglich von 2—4 nachm.Wolf «alle» 32. 3.

wie «uw vciomiunfl tt
Ablöiuna gesucht. Ofr. u.
L. 285  an den Tagbl.-V

ZmmMll 'I
V . . ... . ... ^ '
£ Jmm oLMen .Berkäuf» j

Wobu.-Siackio.-ivüro|
LionL Oa.

Bahnbofstr. 8 T. 763
,Grob:e Auswahl vonj
JüJUcS. u. Kausobrekteiiebet Art

Hochelegante
Herrschafts-Villa

O t«'i»«r Lane. mit allen
S - .'.̂ suien ausaestattet. in
tadel!. 3ult.. w. Weaiuas
vk. O. Engel. AdolMr. 7

hllvs Ml iBelnD eie
fiit 250 000 Mk. zu verk.
(Anzahlung 100 000 Mk..
6>.t Droz! durch^ . ,Immobifieü- u Inkastob...Ideal ".

ffautbrnnaenlllg.k _9.—

kleine IWiflit
gegen « Htanbojumme r.
, ->000 Mk.. nnt Drivat.
Inventar , sofort beziebb-.
ahzuoehen. Z»3im.-Wobn.
wird frei. „ , „ ,Immobilien, u. Inkauob

»Ideal .
Fovlbrnnnenstrahe9.

Tklenbon 3647.

Eckhaus
mit frei werdendem groß.
Loden, zu verkaufen für
345 000 Mk.. l!n 6 Prag
dstizakluna 70 000 Mk.!.
Mitte der ©tadt. dnrck
Immobilien- u. Inkastso.

^Ideal . , ^Ioulbruni 'enitrflk-L

Etaaeu-Dilla n. Kurhaus
als Vem. od. ŝonaror.
«eeiiln-,. bezuflsfäbig. evtl,
mit Möbel, »u verl Ofi.
v. H. 285 Togdl.-Verlag.

'UttberliQUS, Mi» .
ffröH 0*
(in 7 Vroz.) vurck
Immobilien- u. Inkastob.

.̂ dc- l".
Laulbrunuenftrabs S.

Bad ZUkeuznach
moderne

Zw ei-Ftlmilien -Villa
mit freiwerdender abges.hl. Wohnuni vons Zimm^

ÄL«?m'z°L»"sofort beziehbar,
AU durch

JmmobrNeir -Derkehrs -GeseUschaft m . b . H.
Wilh elmftratze 9, Ecke Bismarckplatz.

tzariMmWü
sofort zu verkaufen

ca. 64 Nuten am Leverberg ge.egen, eingezSunt.
Saisergelerenheit. i-;r. G rt-nhäuschenu r- 'chen Obst
bestand wie SW- und Sauerkirschen. A pfel. B'.rnen
Zwei che" Pf °umeu. Mirabel eu. P .rtilo. Reme aud u
7s,rnche Apriko en. QuNten. r - chl. Spanerobst.
Johannis», Stockê Er teeren. Sckö ie sonnig« Lag■.
Zu erfragen im Trabl.-dertag. ^ ^

Dliiii.-FlNi.-MM
billigfüt l-cktanke Iigur

gu verkaufenPuiiVniUflfe

lingsrock(Marengo! . . ..
l,-d . 1 stln Damen-nand-
tascke. 2 Vi' eedecken zu
verk. Sckmivl. Rodcr-

kbl d bl . ' M
, vk. Rbeino. ©tr 4’ 2
' Graste "

Damast - Takeltücker
verkaufen. Offerten u

T. 2 5̂ an den T-abf -Vl

Luifenstra ^e 26 (L_ L_L

liiiolilime
aan* neu . dunkel Tbeviot.

it Seide «estitt .. tadel¬
st Arbeit , zu verkaufen
Schneiderei Dodenka.

-' anoaoN.

2 Sestel . neu
wert zu
hjLL.1L

verk.

Diwan

vrs!«
-rmaro

.. gu verkaufen.
-ibeiMraste 3^

ucrerwerUtarst^—
^odeliu -Diman.

;ut erb., »u verk. s « wat-sc 81,

mit
lest

Neue ..ä^enklcfder still?
Tllers. t ctlm unb ltx. 45. 2

Reifedecke
I>orvels.. fast neu vreisw.
Izu nerk. Auzuseb. v. 3—4
AdelbeifjfiTa RC.12,—$J!'-L
Jm Auftrag5ja. su nf7It Kerzentuck. 1 B. Dl-

«bondschube. 1 Vaar n.
Schäften u. verlck̂ kur!0—lUäbr . Jung Rüdes-
^eimer ' Str . 5. Ttb. N-,
e-7.,^ „r-c Dienst lt Ubr

L Kostüme
u 1 Ioulardklcid . Drohe
44  altes wenig getrauen
zul. fiit 3000  Mk. su verk.
AnzuiebenM
11 u 12  Ubr
Biebrich am —... —
tzgtzNer_Ällee 24. NM.

Iöb.  CbiffonKsid
mit weißer Seide
blaues Mantclkleid
41U>Licfiri

DBA.Ich. Ml«
» » , i. MHl
NIb. D.-ArmbanduÜr

blflia su Bcrfoufen

WLÄK.,°"WL
-Hftfirnise 12- 2 r
MM M MM
(beides in .sebr gutem

Scbrock. Rock A «?'." I '̂ ßv weit' unt ’fBtei»
S 8e fa?b“5e n. Ŝ fcuffri CWenj.
Westen gu verk. Wagner. |
LiLmarckrinL,1< 2.,

Äerick S*»Avsüa
Konf.-Ansuge bist, gu

v. Tiich. - - x
9t nt.. Wnndbr. re.. 880
zu vk. y.Qm etbe ra, 8

Arminster-Vorl.. Sr regest
cleitt . Lamve füll, zu ue

ee 9
Innern.
ö ’-sÄr
®“ifcs5-iiss ;mt 2 Ssubladen und
3 Stüble gu verk. Langz
aajfe JjQ.J.1»“ *V  i ffTtn , i ■■—-tt—■

itttfti * und Ds « »W
Schreibtische. Lbaisel. m«
Sestel. Sofa. Sal »r^Wobn- u. SversezsmmelB
Möbel, vollstand. Bett»«
Waschtisch«. Glas- »n,
Kleiderschrönke. Brltzee
TevoiLe. Dorneren Luit^
Dücker- u. Kfeiderfchr.
verk. Nikoloestraste 17. t

$,|iiii::iJlli:ili]|lilimi:mll)iilllil!1iiiiWiMii

Immohilien I
J . Chr *. GSücklich |

Wirelmstr. 58«̂nde »iss. Fernruf 6858

.... abenitt ■20.JS ■_
^utarsav mir Weste

u. gestreikte Lose Herren
Delgkragen , (Oooüum!^borbtv-den (38/39) . e n
Vaar Stiefel (41/42) B«
nerf OcriebTt ^ ttr 44 81.

Eine Geige
mit Kasten bat zu vtk.
Arnold. Lrbrstr̂ 5._L—

Kaut und Miete
von Gcseiiä.tshäusern

„ und Villen.

Kapital-Anlagen
Bnanzierunaea

Hypotheken.

2 Cutaways
u Wetten mit aetterlsteu
ckolfn für fi.  u . Il jilkig zu o«, Vlum
oolst-nitrok,- >0 (S.tfb- L-
Amei Vfbr fliil rbaltene

Ein Banjo
und eine Mandola billig
zu verkaufen Bismarck-
rsn « 1 3 St . links .-

3uapo!aunc, teil !«
poseune pr«i»wert gu verk.
Hcuh, Rouen Haler Str . 4,1.

Gut erb. Dtdjeftnonui oerkaufeu. Anzuieben
von 9—12 Ubr täglich.
“ Laafk

©rofjet Spiegel
mit Sofa u. Seitenetag .,
vrachtv. Dekorationsstück,
zu verk. ov. ganz-' Salon»
einrichtung. Räh. im
Taabst -Ber 'iag. dir

K «VbäTteHe gg"
Schreibmasch.

Früh ) . - vragzan >3„ftm  Art Kontinental.
und Ueberziebee f mittl.

önstem Art Kontinental,
fast neu oreft-w-ri abguo.
vostmann. Luilenplatt 6.
von 12—6 !Iür

Grober modern. Nufck^Tmmeau- Spiegel
u. Neinrr Itür . Küchen»

Ladenschrank
mit GlllsjGedetßM

oreianet. irbr billig cot
aa._©anbbUJ2ßnesaa*_14,
I Erker. £ 70 gr̂ . *u vk.

5 Mir . lang , f?br

Güte Mbmalch sii oert
SfÄälst-
Ringschiff fast neu. gu vk;
GneisenautkraLe 2S. .SjtP
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'?S8L "4 Ms?5*"

Wiesbadener Tagklait.

I«
im  TagM .-iUtrff 3—r—Mä I wtT?»c 'V-, -- ^ « -jrgrr-
^tmSTTOÄ * «® «* , (Eine "" ^ « Anzahl

verkauHmPostbalterei
UtCtf $S«l01l“l ßulki -Ttro&e8 .- — .

f>.n . mit finiafe . prima J Händler -Verkänf,_ ). . “faJt ' nni . ©rohe
§7_ 46r -18.. für 850 Mt
Qual

»ü oerk ' Amuieben von! , Potte? " neû d̂erre»
^^ MenboUratzr-L- Ka' unknd billigen Preiie"

LM
für

ML
4ÜMk 5!

WGmei
•*■föra | ‘

f tiitittaBe lQSfgL - -r©Sr »r ' .
Ua &K=
2 Wö ). MWWi
a« '.«’ ÄÄ|

s?==sv däs ? “ !l “-

Luche guter halte««»

Flügel
I (beiieie Marte). Sowie1

Klavier!
z« Kebuagözweck«« j

^geg. La .!« »» lausen. ^
Angebote erbeten I

! unter » • 886 an  den ,
Tagbll-Berh

-« -KLG^

Erstes Watt , « r . 1S8.

mm,  40 ZahleWIR
FERTIGEN

im einfachster wie
FEINSTEN AUSFÜHRUNG

I» ÖU uiui »»I
Lien. Slluißtft«I

3SU  St  f - IlWH
T R« chen̂ û dr -iL°^.

ftott Scbutrunscn dillis z « «»• s" *“ Gitarre.
<* »• .nan .enar . -o- &• 2-T| Zither u. Violine

Opel-
Pers.-Aulo

mit 2 Notiitzen.
»fl6 P. 8., flummtbet.
fahriert.. umstände alb.
billig abjUl.-b. Ansr. u.
A. 560 an ben Tasvu-Ä.

jkl_

^gbMKJUcM » «̂I ?1tal Mandoline n.
“ute. 'ivan . ©ttam

mio. 306 « «. B ' olme.
>ü .Mbii Jtrtne M . L LMandoline

_ _ _ « er .
Mi faufen nelurtit. G| net. |- WnbMfUirafre 9 3

xlavvwaaen o. Dero- .
aut erkalten zu kaut ge-fW. u B. 28-rioaM 4J_ 1

Fahrräder
Blumenständer

u. Biofeer roter Trovich
aut erhalten, nt laufen
gesuck«. Breis-Ott. unter . Klette». gltfi an den Tnpdl.-Dr Iyiarantb

i..sc «ei.i.c»isens »eve
HOFBUCHDRUCKERB

WIESBA DEN

GritHrn . aladem . aeb.

fntiftt fianU r Soitü ^ e.
Mle ^ « leider . Z °d- ,W.

mit einem . 12 iäbr Kind«.L zw. Heirat, mit einem
Hüben tüditto.
ober kl Beamten in JeK
dindung »u ireEt - u>«' ^

W . SeMlkW«

?^ LL .r
filS ' mil ' « “ A ,,cnliiMysw,
1 Ä '% t4* 2an icn i anoi --
llteML -MlfSL ..

Geb. kioderl. .WUwe.Ge», » r " : , " ! ,,«lfr lV $ fl®L%
fiaLli _v ttA',r.nn tüchtige

billig in oerf. Bismarck.
1EndÄT ' Mtarre . Üaute. l
! Zitb.. Violine.. Banio »» >

_J  Sdjwclbacner oh. »i

Grickirrteile. « ieftte*u PreNen" s | laV
ä‘S ’.Kn> *£& i W fehlte

Gebraucht » nsu«
1 einsoln ® _
, MÖBEL
18, ti «lelmmer. Küchen

YVoliniiimner asw.
kaufen Sie billigst
Möbel -Zentrale

■ jftoritastr. 28
| gegenüber d.Gericht.

findet nur ln aer - _

Msgemannslr . 27, &mm
® und I. Stocli statt. Jl ZllM MM

i « !» Sebensstel

iüM Üt
„ . in . Lisann. Webe«! _
xrüi  in oerf PoKbalterei I 6frsfei _ 5Z

tSfefflWW 1 ,1
' 1 Landauer
'«« ' i"W °LÄwML -
zu^ .riariien. bei . . I röi . .

sperren»-, n »»«.

D°Z2? 'UU .^

, $f | M»f j » fiiit Pony n 1 Bolle st2 s 1. —
Zentner) . 1
rremfroft . i
coascti 5i

to tu'. ' yi-- -?fletser2ftter«>*«en.
ihiNja zu ijerfouren ^ org- ■' kltuluOlüfi.

oert.elt<®fti 8tn ©äb en=

eni erb.. K* ';e i .c'̂ ,nef
Ö5fiS ?SÄl«hsr*

und I . Stoch statt.
Bitte K«fi darauf achten r" wollen aud nicht früher
Junten,  bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegon sofortige Kasse für
Plafingegenstände v. Gramm bis 120 M.
_ mmafiftt * per Stüc * bis lOO M*
Sr ^ fokaufer per Stück bis 200 M . | «r «aW "L lentabT. I^ r 'TÄfTanbt

_ _ JZähr ê,7 . Kautsch , icf .,Stück bis 8 « • «»ÄiWl . ff * . & & S4 - -
s«*..€Äte “;̂ VSSS “̂ ‘ 5 SJSSuaooWWMU
s & rl-l >f Mg ™js, . * pi ^si AtLa 5®®
einz. Dctt ^n. 1- u. --l volä - «na LDmKLttäv-. Klar «* « rvd ! d. Em'enden von \ OT . 5- j *.0 3 . ölt . ■ Eern-

lÄ. b5la(hHiUe^3im.«. Qro ß|mt Wagemannstt ’. 2T einem ttckiersestellh im>t.
McheNk.Siä̂ u. ° Laäen ond ' — ANZUg b ^ 7/rpr °iunb° . böusL

5x3 »/»

V7ei»w. IU stmann.
IÄJÜ3UmÄTTi.
?SÄ « tt
ffc^ SiSteiE
bilb!.. zu nert L-bmann.D-AfMLrE
u. »rima Bereifung biü
LN
u guter Bereuung billig

RLMMtzZ
tafirrab
griinthalet.

Gelegenheitskälch
«.. ai . i» .  oinimitrnHuretti l« 1 @ofa. 2 ^ eff

Kaufe

\& B£  ssy» 4* t Ä
Wellbleche

n„ _ « « . .i. « . « ' » * ?„ ^ 43 “■- 'ÄSKTÛ Ül

„SÄ Möbelcsrffi
Möbelladen . —T. S . 1847.

Siärfe
ÄntiquttStenI

r .vT ST‘iSiSnTü« *». I Perser Teppiche. Juwelen.
-»>- »-»- o<in7rlc )oia=und Eilbergegenftande,

(nasaan ©cmaac, ©»»«««».
" ' ' ' ^ Sondtt? Sein.  I hmel !' 11. j J” nper ^ tec  \ a lb  g^ n hohe Preise zu lause» gesucht.

Biertölale für zah »«gs- s ß|jj) fßüjJji ! w . . mii !in _ *<. a-.i«,f.«n 9«R4.u, tu\™ .v . ■ -- * - .
-1 ■& igc Käufer gef. w.aulhe. Rrau A. Klein.

,u Hrr . Meal'er' La' ng-1^ £e gütgehenv̂ .. ." I ^ Vk^3*^ JmSWlrt

Ä3FSS ZigMYMB !» iS « #

, wOiD81"Täüft̂lMmrftriS

MllMÜM . itterottrafe 2L TelevKon 2654.

M°n^ t

Uj ««t öwectv.. ... . . . Klavier K.lugel j Heirat, ^ n -r -̂„aS1.-Vl.
>Äi..« -', fk  Ä 1
|tsÄS sÖ -rari
§£Ä | l ^ P&
W,m K , i *“ " U 3 „ntDamen Uu feäie«m„n«ecr«™

ajeßarls & jifc *.“
©rnbenftr. 2 L-

' Vermög. bam«

gesund,
ntofeerera

mSH ». Tanzen
iS3 riß'ssnfö“yäÄs-rasn
fast neu. zu vc.rk. Wag!

lehrt ung.. mos., ifdrrz.
F. BStlcr , Rödeistrage S

. . . ^ aon« .
SLJ>- LL.

mt iiira 'K̂ Sfe

zu u«tS.  tirautb . ?vionfe-
lirrli _ _Blumenkrippe
Bfacti. neu. « «'-̂ lackiert.»aa

Rollicil.
42 Mir . lang iaw.. verlM

»no I

WeiglPOM
LLN 'ZL ^Wäfch» und Möbel

i z» höchsten Dre
V. Schiller.

Airchnaiie kiv. 2.

EM Se'WM
Ädelbeidstrafee 71. Vernix  Sanduhr verl. L M!>"'««...SS.MLir-LW«KL'L

iäiliii
gibtAusb.FrauPuhlmann, {z^ chäftsmann. Ende M.
Berlin 58. Uleisseuburg . I 'M ärfchein . vermos.
«in z». _ I eoauseL . solid und v«r.SÄÄÄ'Hß

aeb. °dlb . Dame desond.

WSiLe. Matratiea.

Kederd-ckbett̂n « . sed )S Klanen . . -ß --OtanleüB «-. 23.' HO » streng getrennt . 14 Seötei , I ouwi 'w .»'»“ ^

m « :: (Äm5Ä)
fautt b»ch« en ©teilen ^ >1 Preis und Grobe u. -ZLulen . tagt . Arveits . ^— - - *T *süZ
lasm J0 Vaiu .» >x ?«r. Taobt «©ertaa - ,{,,»»»« unter Äuifickt von Dcitrase » v. GrMs .s-^ - - ~ 1:  l Htärs;,®&.£ ‘KIk» . Li ®

WwMI - 1

. . , , Ünhe?r © mr ' mU ©»

Dell. a2f| nb-la1b äU iu . I Diskr . Perm , oei
Gemüt . meWes ^ srod rctoi

Vekanntickaft eines nein > n,,A

Perm.
mit Bild,
retour . »

.. H »n den Bagbl .-Bl-

C>r>.u»i>)>niu" »« SNI 3JLß1ttt|
f,äu5niem n®töd u. einer M 3 .. hell Arbeiter such!

Ne » 8S « I silÄ 1"-fflät L -L

MWannsil. 1Ö.Z.ÜI.
« Schister L^Stock.

AKlelderSjm\  Silcw ölk'NkI?ow.H r̂geg-n,-°u''-
für Gärtner »mn An- e,ahng«b^
tfjjeti von Wesen. Gell - ®*ue
Anfragen Abesgstrafee 7
LLl̂ LiL - ^

w ■■ l 'ruivt lH ——' «t/vl“ »HX I y»nBfif ITH fi v* — arnn-rr--

«Ä galiiten eiletU
-Franca !»” . für bict u nach susmarts

_ _ _ MmA (vii)n n6s Rcnauiit | joiDic Ä L̂lM 9ll-AuslLvtn
g old . «. euverscgrnnaa ^ . , > > >, . »smar Str 3 , 1> ! werden di Malt an gen, f

Ä ^ Sal ^ ÄÄliwg * " '^g . " ■* * 7I»4-- -- stumm« ft » ME JJfSJB«
chUMSel SSavfWS 'gifefiuSEte j ^ äim

_ , . ! a^> *r -c ĥoa o* ll . -4-ae ßnM4 » AU1ni5o ! Blüch er iratze 2 ». 8- >»»->- «e.eghoa 563t. l

KSLiSÄ  meiOetJB^
« » .U« .-« « MSb-l Teppich-.
"E MM«

Scharnhorst , .. .. - —
^ - 1%^iK

I 7K. an mn MiEMU
Kontrollkasse

Rational iuckt Sol aeaen MM ' WlklUBl
bar. Ana. u 2. E. 74»» I g Kran  Bender.

iriSaik in
am Mittwoch .m»

S2 Jahre , mit eia Seim,
nuiniht .„mit bell Serrn
zwecks Ed ? bekann zu
werden. Offerten unter
PI 27» Tagbl  ÄMLL^

billig ab»u

stn groberSaicilasten

. Ult ' äm bette«
t . Sivver. R>fb1

in gebe, vedeitaijer.eine kleine ^ eder

» j& rs  58 . sk ii

501  Tanzen
'“’lful'rlsaÄf»

I . Mm.
WMF?« s
werden wie neu auivot --
aufmatt . rein. Eickenmüü.
umgebeiit in mod.^ arv

Betten. Rofe-
Serrn-

'i_2 IS «.ÜUtH  ■

Einheirat!
» C »r._ rniiii s

\

itTöetm . wuniÄt
Mann . u. unrer I heindwirlsmeister . 5V 3.

35 Ä " lio. betrat kennen g Gcsckäir sparsam»ssäS ä s:  zse«
-LMEsch! b "Äj

Dame _ . | n D. 28? ^aobl .-BerlaL

mcife. ölt. Wtwer . 05
Jahre vom ßaobe. . mit

Geb. Dame. ~-
evs mittel.gr.. m.

sebi »chön.

sstÄblt iS «^ °«!» 'auMt'l Rii
vast berrenverl . d. L^ s -! ausgeichl.. evs. M

•. soliden f* 1 ? ™ *,, / ( mettn möglich mit Bild)
r°i kennen lernen. ^^ safl ^ h . T,gM-l. . an

„ für Xie.v..». ,
ltsreisenden. Set ' 1 *,

»ÄEML



Boi hervorragend schöner Auswahl Preise,
die Jedem den Kauf ermöglichen!

‘b'fcM.VUfcr SS  tffÄ » 39K

Modefarben

zu  äußerst billigen Preisen.

mit hochmoderner Garnitur

in neusten Farben Mit. OS,

Handschuhe.Strände, jlsrrenAMel ete.
f i»miiii..u.i.iiiuiiLii iiiiiiiiiiiiJUni.iin.nni.in.miiiiTiii.inniJiiiuiiLJiuuimi;iii:anuiui!umuinii!Bni

öster-Sesehenfearttkelsowie

m großer Auswahl äußerst preiswert,

Belonnrmachunz.
. .. . z « ärz It*—1» nachmittag« 8 Uhr

«« ich i>" Hauie Helenenstr. SL. hier.
Zigarren und Zigaretten

^ «»rßficfiuno vorausficküich bestimmt.
^ Lon»dorf er, Serichtsvoll,,el,er. Yorfstrahe>2.

~H5cden  Aufgabe des Haushalts^

MWbiliak-
Lersteigerung!
MM WWSS. de» 23. Wl 1921

Mr_ aii  ubr bcninnenb (burdmebenB ob« B- uiel
aeiftciaetn mir aufolae Auftrags in unScrcmB-rltei- j

Tetiitw « 3
«Aoctaeifei « * * °"t etboüenes Msbilinr und
Hausbaltui ssoegeustände:
i Hochmodernes Scktaf,Immer, bettebenb ou« btei
** törifl SnifPcMnant 2 Reiten mit I« Ginlcoe«

Walckkommldc mit Marmor und Sste* lauflak
und 2 Na-bnilchc mit Marmor:

i e modernes Soe»--.«mmrr. Wtebenb aus Düiett.
* Äictci» Ausziehtisch 6 LrderstÄle. vracktvoü.

Umbau mit Plub--Srtfriofa:
, Elegante Wobiuimmer-Einrtchtnng. ledr reiAs..
^ Ein Piano - Markc Ibock. norLiiLlicher Tort:
L. Ein Piano . Marte Mand:
L Ein Piano . Marke Seih:
7. Ein vrncktv- ller ÄonjcrlfIfi«el: j-
t  Ein TakelNavier: V ' .
j . Ein 8trrier>-Ter>v>ch (4Xb) : _ _

jflt Ein bvckirines Eiücrvire.
Fernst kommen»um Auseebot:

2 Diwans. 4 1= u«t Ltiirige votierte n. lackierte
«leiderschränke. 2 Mabag.-Düch-rkchränle ein
Ruick Ĝemebrickrank ' Mab.-Bertrkos. Waŝ -
und andere Kommoden mit und ohne Marmor,
«ackttiicke mit und obne Marmor. 1 heüeich-nes
xracktvoklesmodernes Büfett. 1 ^ ch- îusrirb-
lilL 6 egale Hedcrstüble. 8 egale Mab.-Etüble
,va !e. viereckige. Nivv> und Bauerntiscke. ein
Dovocl-Lbaileiongue. einzelne Srstrl . ein antikes
Ziericbränkcken. 1 Slbaukeistubl 1 vracktvoller
2tür Eisick,rau!. 2 egale lock. Muschelbetten und
Einzelb'tten. vracktvoller nvbb. Dtolomaten-
SckireibtiiL. 1» Daun-n-Deckdetien und -Kisten

iebr guter Kückieufchrask. diverse B' lder u«w
Svregel. Carlen nid « und Gartenstüble. versa,,
lebr gute Jagdkuick« aus Gew-iben. Iebr grober
«eklen Kü» en- und Austtelliocken. sowie Por¬
zellan. Kristall. Wein- und Sektüläser. iowre
Silber - und andere kochen. Lsbettecke. Lamoen
mebrcre eckte kckunrickgrgenständ«. ein 7 Meter
!au». gut erhalt Treibriemen. 1 käst neue Bade¬
wanne. 2 kemrierre Hcinn -Neitreuge. ein keiner
Handkcdcirciiekosier gut erhaltene Korbmobei.
1 Partie gecktd.-neu. Ledersamaickien. ein grober
Posten ktbr gurcr Rüber und viele hier nickt
autaetübrle Crgcnstänt«

.« NbirtcnL gegen Parrallun «.
Brücktiguon in de» SeschästsitLNden non 8—12

aob  non 2—6 Ubr.

Adolf Messer
u. Carl Hannenberg jr.

Ruft lonatortn und Taratorrn.
S Elifistrahe 8. :s relcpfton 8741.

«oSNte« n. rornel mites « uktirns'okal in  Wiesbaden.

Elche MMUl-Weigemg
in Niederwalluf, Rheinstr. 7

Mittwoch, den 23. März. 3 Uhr
1 Eichen- Shzim»er-Einrichtung mit >2 Leder̂ ühsen.
Mahagoni-Tisch mit P 'üschiosou. « Stühlen. Eckschrank.
Lchrcibtisch, 2 an! le Kommoden Bilder, Spmgel, Bor.

banne. Bücher, rersch. HaushaltungSne enfiünde.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 7,
»Utlldsct mit (jrn
»rngverxier . Xgtt»retfc . . - Uüw

Dieses Metallbau mit•cbt. Mesitr
und Fußbrett

“• S50' 57S-aTO’ " \\ n . M , . UN », iura Umaiaeiltn

BlusenKostBmrSekeUnterrSehe| | UWkU 'UÜ!" mi  Bupmu_ » . . , . . . . ... |L mmwrnrn

In hundertfacher Auswahl;

Mt !» L U. ä » -- - . W

MW m ' 3“ ' “ • “ •
Matratzen

in eigenen W-rks âUen hergesteilt,
3teilig, mit Keil,

Seeerasföüung . . . 425, 3CO, 285, 225. *25
W..I füllung . . . . 590 . 525, 485, 425, 285
Kupokrülln? . 975. 900, 850. IIS,  700 . 600
Boßhaarfällung . . • 1675. 1450. 13o0, 1100

Deckbetten , Kissen
Bettfedern , Daunen

Daunendecke;!, Steppdecken, Wolldecken
\\ eil! ack erte Garderobe- Schränke

Spieacisehränke, “ehlafzimmer
Waschkommoden, Wicke kommoden

außergewöhnlich pre swert

SpShnäus Bmtidahl
Bärenstraße 4.

werden angenommen bei
Fr . M. Briihl,

Dotzheimer Str. »4,2 . Do' zh imer Str . 84,

Billiger als Frachtgut r:
und schneller als Eilgut I

Regeliuälilger EiiiuarJieJ »!
Wiesbaden , Maina und zurdo*.

Abfahrt lägtich:
Von Mainz9 Uhr vormittags, Rheinalles 21.
Von Wiesbaden3.30 nachm., Niko!asstra3s o.
L. KETTENMAYER , Wiesbadaa,

Nikolasstraßa6. Tel.: 12, 115, 121, 2iw»,
Mainz , Rheinallea 21. Tel. 8i >. 15

Licken-Brennholz
Säumlinge u. Schwarten, aus 18—20 cm kurz
geschnitten in Waggonladungenober auch Fuhren-
weise wegen Platzmangel z. Preise von Mk. 8.—
pro Zentner frei meinem Sägewerk Jngelhermer
Aue abzug den. Nachfragen erbitte an

Joh. Jac. Vowinckel is?
tz chgrotzhandlun-i, Mainz -Kaste!.

NSQrtors KhmtS
Rudolf Förster

Verlobte.
Wiesbaden Berlin.

21 . März 1021.

Feuenersicherungs
Gesellschaft

Me ««Seibern die Eubruchrdiebstah!. und Transport,
brauche betr-7bt, übernimmt nochB-rsich-rung-n gegen

Tiiche. Bänke,
istübre ukw..

eigene Anfertigung,
ewpfieblt

Mobre«. Römerberg 9.
Laden.

Korbwaren aller Art.

etlmLMMtMKMe«

Herren-Sohlen 30  Mk.
Damen-Sohlen 24  Mk.
Mache da» verehrte Publikum pan, besonders auf
Meine gute Arbeit und d e lange Haltdarkerl metner

Sohlen aufmerksam.

WhmMmI iiojd),WWchrA.
Schills - Nacbricbfea.

Saptpler »Brab . nMi* . *n
, . Limburg « . . 12. M»r« von Rio d« Ja *chro , AT«iirei*o-
» . Gelha « . . 8. Mir * von Rio de Janeiro , U. insroi »«.

» . HolUndi *. . . . 12. Mär* von VerJ Cru *. "
» . Fri*i*. . IS Mär « . O» La Corua » , AusroS»«.
» . Amstellaud . . i* Buenos A r**.
• . S*Mand. . . . . . . - in Amsterdam . _
» »Gaastorland « . . . SS. Febr . Uaard p*« -„ Aaarot »»-
» . . in  Anwordam . _
» »Rijnland « . iS. Mär* von Buenoa -Airo», Hwm m ».
• »Lrechtertaad « • . . . in Rio do Janoiro , acufi » *
» »tocilar .a . . in Santo *. Hoinaroisw
» »Maaeland « . in Am»t*rd *m.
» . . . Mär* von Santo *. Aa *r *l»e-
• »Keunemerland . . IS. Mär* Dung **«** p**«. , Au*r*«»« .
» »Uilveraura . . . in Monievjd*o, Au»r*'*w

6 *n*ral -Agentur > Born A Sobott * ni . l *.
EaUoMro Kaaatmor ii

von schweren Risiken: Tublll,
Sckubaeschufte rc., zu günstigen Bedingungen.
fSnlVJl tl  ihre Adresse unter Angabe der Art
der zu versdhernde» Ware
Tagbl.-Berlag senden.

Grorg tzarsy . 7« I . : Wtttor
Auguste HenIIchke geb. Beyer.
8» I . ; Ehefrau Emma iifritz geb.

Eterdekälle.
17. März : Hau-

Harsy . 7« I . :
lsmeister

Witwe

lr etc unter L. 273 an den
Taabl -Beriag ,e,.°ei'. Komkurreuzvertreter . die
stch für die Un' erbrmLUng derartiger Bers.cherungen
inkress eren, werde» ebensallo um Ansgaoe ihrer

Reuberr , 4SI -: Ehefrau He -rietie
Decker geb . Kretz. «I I - : Kan,lei>
mfpektnr Joiurnne - Schlerf.
8, I . — 18- : Tapezierermeiltcr
Karl « erghaf . «» I . : Privatirr»
Katdcneina Burkart . 71 I.

hiermit die traurige Nachricht, daß er Gott
»em Ailmüchti en gefallen hat, am Sonntag
nachmittag nach langem, schwerem, mit grögter
Gedud ertragenem Leiden meme uede Fra ",
unsre »ule, treuiorgende Mutter, Schwester,
Schwägerin, Tante und Cousins

im WWkkh Wk!
geb. Leinw.ber

im vollendeten 37. Lebenssahre zu sich in die
Ewigkeit abgerufen hat.
Im Namen der trauernden Hnrkerbliebeue» :

Heinrich Etzel nedst Kinder«.
MrSbades. Helenenstratze 22.

Die Beerdigung ftnb.MMittwoch, 23. März,
nachmittag3l . Uhr aus dem südfriedhof statt.

Adresse gebeten.

Gleichseitigw rd iür Mainz, Wiesbaden und Um.
ge,e^ entbrechender General -Bertreler zu günstigen
Bedingungen gesucht.

Frauen leiden
(ohne Quecksilber,

ohne Einspritzung),
Blut-,

Urin -Untersuchungen

vtjpimia -
Bebandlun; nach den
neuest. wissensohattL

Methoden
ohne HcrutssiörangUnn - UBWreuwiuuB''" -- -  7 - ?

Aufklar. Broschüre No. 5 a diskret verschl.
MK, . 3 . - (Nachnahme). F 103

Spezialarzt Dr. msä. Hoüaender
Frankfurt B«thmannstraa *e SS, geg^ -über Frankfurter Hof. TeL
Täglich 11—1,6—7 Uhr. Sonntags II—1 Uhr.

Danksagung. ^ .
ffüt die vieler! Beweise Herzlicher Tei nähme während der Krank¬

heit und der Beerdi ung meines lieben treuen Gatten, unsres treusorger-,
den BalerS, Grotzvaters. Schwiegervaters und Onkel-

Bsirsermeister August Kleber
mir allen Berwandten, Freundenu. Bekannten unsren tiefgesuhlten

. DaM Bes°.ch!rs daulen wir Herrn Pfarrer Thomae für die tro'-re.che
I Grabrede für die Kranzniedr'egung und ehrenden, zu Herzen g<henden
I Wortt des Herrn LaudratS Schlitt. des Herrn Beigeordneten Bwer. des
* f, errn  Bürgermeisters Hafman» im Namen seiner Kollegen des Landkreis»,

überhaupt sämtlichen Berttctern der Vereine und Körperschaften, de»
«elangvereinen iür den .gebenden Grabgesang, dem Mniitvereiu für dre
«greifende» Trauerwe.seil, ferner für den warmen. Nachruf des Gemeinde,
« -stsndes und Berttettmg der Gerne::webe amten und für dm überaus
»ahlreichen Kranz, und Blumenspenden.
bit  trouetnöen Hinterbliebenen: Frau Bürgermeister Kleber lu Sllnbet.
Kloppenhelm, Nvrdenftadt, Cornberg, Bterftadt , 14. März 1921
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^ÖJSV;

■̂ öre/LUNQ

’WIß FUhREN SCHUHE FÜR.JEDEN 5TAND ZU SEHR.
SOLIDEN PREISEN UND LEISTEN FOß. HALTEARKEIT
VOLt5TE_GAßANTIE* DIE ABTEILUNQ WI&DVÜN EINEM
BEWÄHRTEN fAOI MANN CiELEITETU-BlETCT CiEWUiR.

FUß TADELLOSE BEDIENUNG ® ,

^ Ab Os W !Q.  DEN ALLElNVEßVKAUP

uaeßAioMMEN

mmm

sind wieder eingetroffen. Hiervon das Meter VS ML

Der Anzug nach Maß 800 Mk.
ffina. Wenzel , Gen.®Bertr . und Fabrifnied .rlag - von
Lausitzer Tuchfabriken, Zweiqnieder âiiung Die- raden,

Woritzstratze 4», Geschäftszeit von io—ß.Ostsr-Eier, ßstsr-fai
Gsterköräs, OsMrapp
Ostsr-Fßrzeiian-Elar.

Spezialität:

Fsl Spsise-ScMslids-Eti
mit verschiedensten Füllungen,

SjMalsds-kip -Ek
sdiHoSikkat CarlF. Müller
Langgasse 8 / Bahnhofstr.4 / Mcritzstr.13/ Weüritzstr.24

Größte AuswahlIS17k. 20— u. 125t—
ein ooSerorden l!dt feiner Duft oon großer

ftusgiebigkelL

„Jsota . DetLa."
317k. 47 .— 50.— 70— 100—

aromal scher, herber Duft,
besonders beliebt als IKarrenparfüm.

„Xfta&ana“
Mir . 25— 26 .— 7a — 100—
das beoorzug 'e 3Fodepar $ m.

„£croa“
317k. 30 — u. 90.—

kräftiges , roürz' ges Parfüm.

„Grcftidee fxtm“
917k. 42— 45— 65_ 90.—

erfrischend und belebend.

9ür leere F̂laschen7 % Oergütung.

Ich bitte im Interesse
meiner Kundschaft um
mögl . zeitigen Einkauf,
da erfahrungsgemäß in
den letzten Tagen vor
Ostern großer Andrang
ist un ' m mche Sorten
ausverkauft sind.

Sollten Sie zum Osterieüe Bedarf an
Schah warLN benötigen so besuchen

,, — ^ Sie bitte
wr Griesers

SchuhgeschSst
Eoldgaffe 2. Hier werden Sie iicher
etwas Passendes zu angernessenen
Preisen finden. Gleichzeitig enrp eqie
ich als Fachmann meine Matz - und
Rsparatnr - WerkstLtie zu reellen
Preisen und guter Nueführuui.

MkSMM slÜSffk!
Hennigson 's echter

Mmiidel- ™
3ftöMöWlM« 3.

Eme Wohltat s. Alt u. Jung!

Är. M. CUkvshtm Zum Osterfeste
empfehlen wir gatgepflegte

Flaschen « und Fassweine
ff . Spirituosen und UkSre

Verlangen Sie sofort Preisliste ,»»
Hubert Schütz&C&, Wemgroßhantag
■ ikolasstc *. 28 — Telefon  8281

prima trockene Qualität von großer Heizkraft,
für Ofen- u. Zentralheizung liefert

Kohleüli an dliing Marl Weygandä
lorkstraße 8.

9ar.tinierienu. Toilette-cZsgs nsfände
LLKeünstr 38. IDUsJadat. Sernapr. 30C7.

Oersand gegen 37admahme . K16V Dchlotz. Drogerie. Telephon SS65.(darrenkies
.. liefert 1889IronsaeseSschan.
«e X  Tel . 872.

Vereisung und a le» Zubehör , diuig.
GveLHestrag- 2. Sri « Lade ».RAM ?!! Peri-Oe!-Jndusl'f#

Adolfsonee 33  TelE



Stl'S. Dienstag, 22. lorj 1821 WiesIiÄmer ffiflflbtatt stob«»

E*<?ibl nnr  N
ein Mittel zur ^

Adolf Erlenwem
Konzert - ix . Orafortensänger (Tenor)

Wohnung : Uotaheiiiier Sir . fro, I — Tel- 4 *08
ert ilt an wirklich slimmb gable Herren und Damen

Unferridif in Stimmbildung
(vollständige Ausbildung für Oper Konzert und Oratorium ).

u. Freitag v. II — 1.Sprechstunden und Stimmprüfung Dienstag

Tapetenhandiung
Sdiuiz &Schalles

pheinv tr . 59 , s . d . Schwalbacher Str.
bietet vorli ilhaft « G Ieaeuheit
tum Oster - Einhanl für

linolßumteppiniß
Wachstuche, Tischlinoleum, Läufer, Bettvorlagen,

Fußmatten ia. Bol.nsrwachs, Stahispäne.

tan? Fl 80

G& ist tm3 bestätigt toorbrn, daß nab einet netten Methode,
die wir nach |orrtfättia’ter Prüfung als dir jurp -i . befte begoichnen
,„ü, rn . di iranzbsiiche oder e» liiche Sprache in bs .)e: un»
geahnt fuijer Zoit edir nt tuu bo. In DO lägen wurde mehr
ge!rrnt , ab tudtueiib eine« jiurijäbrigeti Auieiilhad » in der
sranjö ischeu Eckweiz. und in zehn Tagen mehr ais in sechs
jjaliieii Realschuluiit rrich! Rach drei Wichen ist es mö i 'ch.
sranzü'Nche oder endl iche Zeitungen ju lesen und zu verstehen.
Liese bisher unerreichte Methode ist die

Wm-kpillDielhoDe Lecker".
deren » er Houptvorzüge „ ch eil, gründlich, mühelos und billigt
üe sten. B > de» ul en Methode» kau» von Schnelligkeit und
Giündlir^ eit 1 ine Rede f in, denn m üc mdnig Be adle lernen
in lange " Jahren mü seligen Ausweiidiglernens überhaupt
nur ei» bi-.sche» stüu perhastes Frauzöü ch und die gut Bega ten
biin ea es ebe isu ls *u einem recht mästi en Sckufa „z >ich.
mit dem s e in d i Prax s nichts Rechte» a»«ii angen wis en.
Mit Snati ch »nd Jta i.ii'sch gebt es genau o. die a ten
Methoden sind für jede dieser Sprachen gleich müh)am, geist¬
tötend und wenig ersvlgreich.

Melos- le'üiMMMglMil!"
tzns ist es . was die Resorm-Sprachmriliodr „Mertner * Über aste
and« cn e hebt. Ter Sprackstwisi»>näml cf) so -cidMtfi und mit io
guter Berechnung der Äuinnhwes. hi teil de« G bächtnisses oiigc»
legt , da's auch (>ei weniier tarnt  erti » Schülern beim besten
Dnrchle en soviel ba ten i teilt , >v e »otivenoig isl/bamit sie nach
b endeter Lckiüre uid)t nur die Bedeutung, sondern auch die
Rusiprache dur-hauß deberricheir. Nichtiges Berstehen und kor-
retl s Russvieche» >v rd vom ersten Tage a» ermöglcht und zwar
ans Grund ein«  genial ko strn erteil. IN die Metlivd eingeiauten
so ernannten D chiisri-r-Schlüssels. Da» G >>ir» ütornimmt a s
so ch Weil' ganz „irchanisch jueist die gedra. chlichjlen Wörter
uuö allmählich die schivierigeren ü»b selteneren.

Jtaushaltungs-Getoerbeschuis
und Pension

♦♦♦♦♦♦»♦♦ Villa ♦♦♦♦♦♦♦»»
- fauliiiensfr. 1.

JCcubeginn de; Kurse ata S. April.
Der  gesamt « Unterricht ist unter Berücksichtigung der jetzigen schworen Zeit aufgebaut

I Der TTnterrichtsgang ersO -ebt die vollständige Selbständigkeit der Schülerinnen als zukünftig«
Hausfrauen und Mütter . Belehrungsvorträge gehen den prukt . Arbeiten voran . Das Interesse
und die Li ^pe zur Häuslichkeit wird gepflegt , unter Hinweis auf die spätere verantwortungsvoll«
Aufgabe der Ilaustrau . , , _ . . . . .

Der intime Kähmen der Unterrichtsstätte , welcher mit einer Häuslichkeit verbunden ist,
gewährt den Schülerinnen Einblick in alle häuslichen Vorkommnisse , welche kein Lehrplan auf-
weist , die sich aber täglich unangemeldet einstellen.

Die Ausstellungen der Schule haben bis jetzt den Beweis geliefert , was eine tüchtige,
geschulte Hausfrau alles hersteileu kann zum Wohle ihrer Familie.

Boi der Aufnahme muß mindestens das 18. Lebensjahr erreicht sein . Die Praxis hat
gelehrt , daß jüngere Mädchen ln den meisten Fällen noch nicht das richtige Verständnis und die
Ausdauer besitzen , um dieser verantwortungsvollen Aufgabe gerecht Zu werden,

Sprechstunde nur von 3 —4 ’/, Uhr.

3rMerin ur.d Seiterin der Sc'auleA. Bibers.
Das Unternehmen wird nach wie vor weiter in der Villa , Paul nenstr . I. geführt.

Mm mit 2a{toum

nennt der Bersasser dies » Borgnig mit Recht. Jedermann
ioli jetzt dese nrue Me Hede keime» lernen und zioar ohne
Risiko.  Aus die em Ghunoe wird d .s Buch . Fremde Sprächen
durch mecha iische Snigestion - (ton Robert Mertuei ), da » die.es
^Piachubcliragnugr -Bersaiire» dis ms gcuaucste beschreibt,

ohne jeden ckWang
oligrgeben. Es lostet nur X 3.90. Bei Borauszahkung erso'gt
L eseruug porkosrei ; wl,d Rachnihme genüi cht. 70 L» Zu-
schlag. Jnneiiato >4 Monate» wurden 3'» Au,ia en orilau » .
Stier von dem Buche nicht io bcsriedgt sei' sollte, w e er eiwa -tet
hat, delvinint sein Geld sosvit zurick Bora »- etzu» i ist naliir-
lich, datz u » das Hlu* i nerhald lo Tagen zurück»sandt wird.
Es besteht also Iei»eilei Risiko. Beiielleu S >e „ eich heute, Sie
werden dann spä.er sür unseren Stal danlbar sein.

(hleültWI Brfrtalm zrllMW kpichMlWm
SWM ( JOD.) K . 157. Fi»

HUKRASOL l Patent |
angL-moldci)

Absolut pcsiinckiieltsunsctiäillicti , greift es den Kahn*
ersati «kl .t an , macht ihn' gcruchloa , ge«
schmacklos , fest siUenJ . Bpansam >>» Gebrauch,

Glänzende Gulachfen
von Zahnärzten und Dentisten.

Hukrasol-Garnituren nach Zahnarzt Bachmann
einfach A 20.—. bessere Ausfülir. JL 27 .50,

vollkommenste Ausfuhr , ln eiet . Etuis A 00.—
Spezialausf . für eiof .iclie Koiibtruktioo X 16.—

Ersatz «. Hukrasol X 7 .60 (JahrefbeiL 6 PI.) Porto extra . Fr>3
HUKRA - GESELLSCHAFT lll. ti. tt- CASSEL6 * KIEDEB2WEHBEH.

Sdiulranzen
UUll

Sdiulmappen.
A. Letschert

IG Paui prunn enstr. 10
Aailiäiende Broschüre

über

Heilung der Syphilis
ebne Q 'ictflilber u. Sah
„aiian d. ü. br'tbewährte
unschädliche Mmhode n.
Dr. med. Eunti. Zu be-
Ateheti für 3.50 Mk. lo.
'Porto) durch Verlas
St . Bkaiiiia Aachen 8.
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Welten Int Taunus

Pension Watöfriede
wieder eeöltaef.

mmerbestelluagcn für die Ogtorletat »*» früh-
itfe erbeten . Telephon Amt Wehen *■

Kammer':: Lichtspiele
Manriti 'WStr. lS . 5

ODEON
Der groll«

Abenleurerroman:
Abrechnung

unter Komplizen
5 spannende Akte.

Henny Porten
Paul Hartmann

Hermann islleutin
in

Oie goldne Krone
Schauspiel in 5 Aifier
nach dem Roman vor

Oi; a Wohlbrück.

lackiert
18C0, 2-00, 2600 M Erstaufführung t

Roman in 4 Akten mit
nutzd.-poiicrt,Eichen,
SRücetn, 3400, 3800,
4700, 5000 A

m kwt  emotu*rt,peu
u. dunlei poliert , u.
lack.. 185, 220, 260,
200, 350, 450, 560 A

Der Prinx von
Sülontecucuii

Car ichen - Lustspiel >
3 Akten mtt Carl
Victor Plagge.

Wochentag » ab 4 Uhr,

in Birke, Mahagoni,
Kirschb., nutzb.-poi.,
mit großem 3tür.
Spiegel'chrank, 5500,
6800, 7700. »000.
12000 A

Spiegelgasse3. Ecke Webergasse,
veber Ausschank bester u. billigst . Liköre,
leenehmer Aufenthalt . Solide Preise.

onntass ab 3 i hr

Lotte Neumann
in Prinzeßchea
Filnifcchauspiel
in 4 Akten.

Hotel Trierisoher Hof. 3tetUg,
290, 350, 330, 450 A

Ab heute

^3 î HPrCO überseeisch
So . 67 1« stück Mk. 6 —
So . 87 10 Stück Mk. 8*
So. 111 10 Stück Mk.lO .—

Josepli Witte,

doppelt gereinigt und
gute FüMrakt . per Pid.
14, 22. 35, 50, 70, 80 A

kriminellst . Rätsel
in 6 Akten

mit Michael Varkonyi
:: Künstler -Mus k ::

Anfang4 Uhr.
Zigarren - Spezialgeschäft
i®HupSchiersteiner Str. lai

6 spanaende Akte.WeHritzstratze 51

reinster Fruchtsaft , m t Zucker
eingekocht . Flasche Mk. 10.

Alleinverkauf : 7
Scbüfzenhof -Apotbeke,

Lansrgas?e 11.

|K | |» Der schönste SchmuckW
f|19  für Veranda, Baikons,1
0  iI Fensterbretter sind1

M E11 unstreitig meine

0 C 39
Telephon 2870.HteMsbeq

OsteraescUenk str Samen.
Ia la ' Partiims in -dien Preislagen von 7.a0 an

^,ld. S oroben von über 50 Sorten kostenlos

Gebirgs - llängenelken.
Prosp . grat . u . fr. Vers,
ttberallh . Ludwig Eibl.
Traunstein 28, Obb.

Spezial - Hängcnelk en-
Züchterei . FlOt

&rtwfe Mtssiuahl
BESTE PURSiEM

IN
fMEDENlQUAUTSI
MADIGE PREISE

ftnfiim.Backe.Srogsrie,Taanusstr.8
Alle ©artennrbeif

. «ui u. billig »usge-
Lbxi durch Tbr. Mutter,
a urn tba lcr St ratze 20.

Herren -Sohlen 30  Mark
Dsmen -Sohlen 24 - Mark

Mnanlert gung. Borschnhen, Umändern unter sachrr
Leitung. ErstNai-gr ArdeUÄrait«. Bestes Kern.

beste Qualität f
4 Moritzstratze 4.

Walhallavon der Zensur

freigegeben: Staats -Theater.
Dienstag . W

Sei aufgehodenemAbonnement.
Parlifal.

«n Pvhnrnweihfestkviel«on
Richard « agn«r.

Amforta» . . Nie
T»«r«I . . . Mer . Nolalewlq
giumernanz . Aleiander ttwntz
Parliial . . . . « inluan e vc«»
Klinysor . . . . - Fei^ snech»
Kundrq M.L. M-r-'8ucch>cha,

\l ij — ' KS

Zweiter Teil:

Damen- n. Herren-
Friseurgeschäft

Blüdaerstr . IT
T prunkvolle AkteT

m .t
. Lyda Salmoneva a

Beinhold Schünzel &
Harry Ltedtks

ersten Teil geschah , wird kurz
wiederholt.

ober teilwelseuBes ». Herr veavschtigt sanzen
Beursswechisl »nd sucht a» guter rcetBeteiligung

.. ... «a_an 'Mille. Uebftnimmt auch erftnan-MZ-s -s-E
in den Hauptrollen.

Der Mustergatte.
Posse in 3 Akten.

ch. Alexander: Heinz Klitiertanz
Anfang wochentags:

- 3Vz — 7 — SVz  UlMT.
Vorverkauf itn Büro

von 10— 12 Uhr vormittags.

RestdenzTheatev
Stenstaa 2t Miel-

AU -Wien.
Oofrett» in S Mlen. fflhilit nach

. .. Telephon 6137.
I,»„„„l„,»»»«»tU»»»"" " . »,«»»«»
Uarrv Fiel-Fi.m 1921!

Kircbgasse 72.

Der besteKünstler - Kapelle!

Dienstag . 2 !- Mi « .
Abonnements- (onzerte.

bUtiUACHdi KukOFSH. Jrmar, stidLDamentauchen
Porfemonaieu
Brieftaschen
Schreib mappen
Aktenmappen
Perlbeutel

Leitung : -
KurkapeUmdutM-

Nachmittags 4—6.30 Uhr
U Ouvertüre »u pDer N’ord»

atern ** von G. Moycrbser.
2 Entr ’act © aus „La oolomoo

von Cb . GouaoX
3. Zweite Final « au« „Roß ^ i

von R- Wagnor.
4 AUendruii « von Kretschmer.
5, Vonip ei «u „Häusol und

Gretoi “ von Humperdtac *.ft.Potpourria.,D«rZf«*»»»®r-
baron - von Job . Strauß.

7. La Caxarine , Mazurka von
L. Ganne.

i Abonda 8 bis 5.« übr.
I. Ungarische Luatspiol -Ouvar*

türe v »n A. Kelo-Beia. _
2 Schwur und Schwe .*t «rweiha

I ' «ui „Die Hug6uoU «n* von
G. M«ycrb#er.

I a. Früh i# :s«timin «n, Walaor
I von J .mi. Strauß.I 4. Entr’act« aus Ji gnon4
I A. Thomas . .
I6. Ouvertüre zu„D’S lieh sohs
I Elster - von G. R * • n .
I Tr 4 iroorei von chutnann.
I 7'. Fantasie au « „F^ roe lioobe

rchhf Italien « , nräm.
mit Ebrennrei ». beiter
Zuchtmaterial , abrugebrn
«üMnt.  Kavelleultr . 42.

Mod Bijouterien
Marmor-

Schreibzeuge
, kauten Sie am

besten im
SpezialgeechSft

Mehrere gespielt «,
aber tadellos erhaltene

Eintritt frei!sünum»feiner Leder-
u . Luxuswaren
E. Bretbeil

vorm. Alzen
Webers » »»« 2k

sowie einige prachtv. Der Verädifer des » udes.
Abeuteurer -L>ra " a in 6 Akten.

ln der Haupt o le:
HARRY PIEL.

Was hier an Sensalion geboten wird,
d s fabelhafteste , wa - m die -erArtg - i
wurde und fiberbietet alles bisl

wollen wir uns« Lager räumen und Haben be§*
Halb die Preise auf

Wein und Spirituosen
bedeutend ermätzigt. 61

& To.. WemgroßHandel
28. — Aernsprecher 6381.

iLteinway , Llüihner,
Lechstein . »Fenrich u
a .) gebe äußerst vor
teilhaft ab.
H. Sdiütten

Wiesbaden
WUhelmstr . w

Korbmöbel
fault man billisit in der

Thüringer
Korbmöbel » ÄnduKrt «.

Eiabcuktrabr 2. 2. Stock.
SeüU ». 75 » U. ««.

Ppielzeit : 3 b > 1 V. Uhr.
.Nckolas,trotze
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